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frfdjcfni KM ? mal MMag - AnsgeMe . Lerbrillelsle Zeitung mm .
E»peditio« :

Kirkel « und Lammstraße -Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktpla ^ .
Brief « od^Lelegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
. .Badische Presse " Karlsruhe .
Bezugspreis in Karlsruhe:
Im Verlage abgeholt 67 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt TZ Pfg . monatlick .
Frei ins Haus geliefert :
vierteliäkrlich Mk . 2.40 ,
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . S.—.
Durch den Briefträger täglich
Lma l ins Hausgebr . Mk . 2 .78 .
8seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige«:
Die Kolonelzeile 25 Pfg . . dre
Reklamezeile 70 Pfg . . Rekla¬
men an 1 . Stellei Mt . V. Zeile
Bei Wieoerhoiungeu weissester Rabatt ,
der ber ^ichteinhalttmg des Zieles, bei
erichtlichen Betreib«,gev uvd bei tton-

surfen außer Äraft iritt

Jadlsche Düsse .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden.
fäW Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WA

~ Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Unterhaltungsblalt " mir Illustrationen , wöchentlich
♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau, 1 Sommer «
^ und i Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

1W Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus grötzte Wonnentenzahl von alle« in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "TW

Eigentum und Berlag tWT|
Ferd . Thiergarten
Ehefredakteur: Albert Herzog,
Verantwortlich für allgemein«
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik,
Lokales , bad . Chronik und den
oll gem. Teil : U. Frhr. v. Secken¬
dorfs , für den Anzeigenteils
A. Kinderspacher. iämtl . iq

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin V w .

$ efamf • JlufCage :
46000 fempL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings ^Rotatioa »<
Maschinen neuesten System »
I « Karlsruhe und nächste ,
Umgebung allem » ber

37 300
Abonnenten .
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Dom Krieg .
V» Millich« Z«ezSlchWl»!j.

Der englische Bericht .
W .T .B . London , 27. Dez . (Nichtamtlich .) Bericht aus dem briti -

schen Hauptquartier : Südlich des La Bassee-Kanals fanden einige Mi -
nenkämpfe statt . Ein Versuch des Feindes , unsere Laufgräben durch
eine Min : zu deschädigen, mißglückte . Nördlich der So mm« beschoß un -

sere Artillerie die östlich Albert gelegenen feindlichen Stellungen . Sonst
mit Zwischenpausen unbedeutendere Artilleriekämpfe .

Zur W i e d e r e r o b e r u n g des Hartmannsweilei
Kopfes .

T .U. Köln , 27 . Dez . Der Sonderberichterstatter der „Köln
Ztg .

" meldet seinem Blatte über die Wiedergewinnung des
Hartmannsweiler Kopfes : Bei Vernehmung der 1400 Gefan¬
genen erklärten diese, sie seien zum Teil auf unbegreifliche
Weise überraschend umzingelt worden . Ein französisches Elite -
Regiment sei nahezu aufgerieben worden . Die deutschen Minen
und Handgranaten hätten eine besonders schwere Wirkung ge-
habt .

Zur Beschießung der Kathedrale von Reims .
T .U . Berlin , 27 . Dez . Die „Tägl . Rösch.

" schreibt : In diesen
Tagen wird die Regierung wiederum erneut zu der Frage der Be¬
schießung der Kathedrale von Reims Stellung nehmen , die von un -

seien Gegnern in so unglaublicher Weise gegen uns ausgenutzt war -
den ist. Das preußische Kriegsministerium hat unter dem Titel „Die

Beschießung der Kathedrale von Reims " eine Broschüre vorbereitet ,
die jetzt erscheint und die ganze Frage vom militärischen Standpunkte
noch einmal behandelt .

Wichen KrieMWliitz.
Russischer Truppenabschub nach Odessa .
— Wien, 27. Dez . (Frkf . Ztg . ) Auf dem russischen Kriegs-

schauplatz ist, nachdem ein in den letzten Tagen vom Feinde
unternommener heftiger Durchbruchsversuch an der Bukowinaer
Grenze mißglückt ist , eine Zurückziehung der in Südbessarabien
angehäuften russischen Truppen nach Odessa zu verzeichnen , wo-
hin auch die Munitionsdepots von Reni gebracht wurden.

Zur Einberufung des Jahrgangs 1818 i «
Rußland .

— Kopenhagen . 28. Dez. Von hier wird dem . B̂erl.
Tagebl ." gemeldet : Die durch Utas des Zaren verfügte Ein «
berufung des Jahrganges 1318 wird in gröh -
t c r Eile durchgeführt. Die Gouverneure wurden angewiesen,
die Musterungen für Anfang Januar zu ermöglichen .

Zur Amtsenthebung Ruhkis .
— Stockholm, 27 . Dez . (Prioattel . ) Die „Voss. Ztg .

" be -
richtet von hier : Wie hierher gemeldet wird , ist der gesamten
russischen Presse jede Auslassung über den Abschied des
Generals Ruhki verboten worden . Nur der kaiserliche Erlaß
kann veröffentlicht werden . Bezeichnenderweise ist dem General
seitens des Hauptquartiers ahegelegt worden , auf der Reise
nach seinem Gut Petersburg nicht zu veruhre «.

Der neue russische Generalissimus .
— Berlin , 28 . Dez . Einer Stockholmer Meldung des „Lok .-

Anz .
" zufolge verlautet in Petersburg, daß die Ernennung

eines Oberbefehlshabers für sämtliche Heere der Westfront
unmittelbar bevorstehe . Der Zar bleibe nur formell höchster
Kriegsherr. Als künftiger Generalissimus werde Kriegs-
minister Poliwanow genannt .

Englische Inspekteure in Rußland .
— Paris . 28 . Dez . Laut „Temps" begab sich der englische

Koutreadmiral Phillimore , früher Leiter des Transportwesens
für die Dardanellen, an der Spitze einer englischen Marine-
kommission nach Sewastopol und Nikolajeff zur Inspektion bei-
der Häfen .

Der Balkankrieg.
alkan -Kriegsfchanplatz .

T .U . Sofia , 27 . Dez . Mazedonier melden sich massenhaft
zum Eintritt in die bulgarische Armee . Mehrere tausend Maze -
donier . welche früher in der serbischen Armee dienten und dann
in Gefangenschaft gerieten , kämpfen jetzt Seite an Seite mit
den Bulgaren. In den letzten Tagen haben sich nicht weniger
als Kvvv Mazedonier zu m Eintritt gemeldet .

Zur Kage in Serbien .
— Wien, 28. Dez . Der „Verl . Lok .-Anz .

" erfährt von hier : Das
„Neue Wiener Journal " meldet : Belgrader Nachrichten zufolge er-
Keß das Polizei Präsidium nt Belgrad eine Kundmachung an die Be¬

völkerung , wonach fie laut Befehl des Armeekommandos verpflichtet
ist, serbisches Geld , sowie auch Banknote « der Serbischen Rational -
bank als Zahlung unweigerlich anzunehmen .
Zur finanziellen Unterstützung Serbiens und

Montenegros .
— Berlin , 28 . Dez . Laut „Berliner Lokalanzeiger " meldet

die Wiener „Reichspost" : Der gewesene Gesandte in Serbien
teilt mit : Während der ganzen Kriegszeit hat Serbien von
Frankreich monatlich einen Beitrag von 30 bis 35 Millionen
Gold -Francs erhalten, worin auch der montenegrinische Bei-
trag einbegriffen war. Allmonatlich führte dies jedoch zu
Reibungen. Der montenegrinische Gesandte mußte sogar beim
russischen Gesandten vorstellig werden , damit er dann seinen
Zuschuß erhielt , der aber nur in serbischen Banknoten aus -
gezahlt wurde . Einkäufe der montenegrinischen Regierung in
Serbien mußten hingegen in Gold bezahlt werden.

Bulgarien im Kriege.
Die Eröffnung der Sobranje .

W .2 .B . Sofia . 28 . Dez. (Bulg . Tel .-Ag .) Zn besonders feier¬
licher Weise ist gestern die Sobranje vom König eröffnet
worden. Die Prinzen Boris und Kqrill wohnten der Feier
bei . Ein überaus zahlreiches Publikum füllte die Galerien und die
Gänge . Die vom König verlesene Thronrede nnrrde mit lang
anhaltendem Beifall aufgenommen .
Das Verhältnis zwischen Bulgarien und den

Balkan Völkern .
T . ll . Wien , 27. Dez . In einer Unterredung erklärte der

bulgarische Gesandte, die Salonikiexpedition werde mit den -
selben bitteren Enttäuschungen enden wie diejenige von Galli-
poli. Die Zentralmächte könnten nicht ausgehungert werden .
Des weiteren äußerte sich der Gesandte dahin , daß alle Ver-
Handlungen zwischen Bulgarien und Griechenland um d-ie neu
trale Zone im freundschaftlichen Sinne geführt werden. Diese
neutrale Zone gelte nur für die Griechen und Bulgaren . Hin -
sichtlich der Haltung Rumäniens bemerkte der Gesandte, die
rumänische Nation und ihre Staatsmänner seien sich klar darü -
ber, daß dieJnteressen aller Balkanvölker mit denen Mittel -
europas solidarisch seien . (B . Z .)

Die Ereignisse in Griechenland.
— Athen , 27. Dez . Die Südslavische Korrespondenz meldet

von hier : Die telegraphische Verbindung mit Zentraleuropa ,
die einige Tage gestört war , funktioniert wieder.
Kavalla bleibt den Alliierte « verschlossen .

— Wien, 27 . Dez. (Frkf. Ztg.) MinisterpräsidentRados-
lawow erklärte einem hervorragenden Politiker , daß das
griechische Kabinett nach Informationen der bulgarischen
Regierung eine Landung von Ententetruppen in Kawalla nicht
zulassen werde. Diesen Beschluß hätte die griechische Regierung
der Entente in Athen mitgeteilt .
Eunaris über die Neutralität Griechenlands .

W.T .B . London , 27 . Dez . (Nicht amtlich.) Reuter . Der
„Daily Chronicle " veröffentlicht eine Unterredung mit Gu-
naris , der erklärte , seine politische Haltung sei von den Wah-
len gebilligt worden . Die Entente und die Mittelmächtehätten
nun erkannt , daß Griechenland ein Recht habe, neutral zu blei -
ben . Aber die Neutralität werde nur solange bewahrt werden,
als die Integrität und die Souveränität des Landes nicht an-
getastet werden , andernfalls würde Griechenland von feiner
jetzigen Haltung abgehen.

Die Vorgange in Saloniki .
Die Lage in Saloniki .

TU . Sofia , 27. Dez . Die Eisenbahnverbindungen zwischen
Bulgarien und Griechenland find unterbrochen ; auch der Post-
und Telegraphenverkehr befindet fich schon feit längerer Zeit
in englischen Händen.

Mit dem letzten Zuge aus Saloniki eingetroffene Reisende
erzählen , daß in Saloniki der französische General Sarrail tat -
tächlich Herr sei. Zwischen ihm und dem griechischen Oberst
Pallis sei es des öfteren zu Differenzen gekommen.

In Saloniki selbst nimmt das Elend immer mehr zu . Die
meisten Lebensmittel find ausgegangen , die Preise erleiden
eine schwindelnde Höhe . Die Lage wird oberdrein durch die
Ankunft zahlreicher serbischer Flüchtlinge erschwert , obwohl
man , wie bereits gemeldet, mit ihrem Abtransport nach
Italien begonnen hat .

Die Befestigung in Saloniki .
T .U. Budapest, 27. Dez . „Az Est" meldet aus Saloniki :

An der Grenze herrscht augenblicklich noch immer Ruhe . Die
Engländer sind nach wie vor in fieberhafter Weise beschäftigt,
Saloniki und Umgegend zu befestigen . Auf der Höhe Kilkitsch,
Langada und Hortiaz werden bedeutende Truppenmassen zu -
sammengezogen , da diese Gegend als Operationsbasis dienen

soll. Die englisch-französische Lustschifferabteilung befindet fich
gleichfalls in Kilkitsch, wo mit dem Ban von Flugzeughalle«
begonnen worden ist . (B . Z.)

Di « Befestigung Salonikis — ei « Bluff .
= Bern , 27. Dez. Ein bewährter Balkankenner schreibt im „Bern «

Tagblatt " : „Di : Reutermeldung . Saloniki sei in eine wahre Feftnng
verwandelt worden , sei ein Bluff , durch den wohl kein Bulgare sich «ck-
schrecken ließe , den Wardar hinabzumarschieren . Saloniki könne i« sech»
bis acht Wochen nie und nimmer in eine „Festung" umgewandelt wer.
den . Das flache, sumpfige Mündungsgebiet des Wardar würde mge *
heute Trockenlegungen usw . nötig machen, die sich kaum in ein bis zwei
Jahren durchführen ließen . Die Hafenanlagen böten der kämpfenden
Flotte keinen Schutz. Die Einwohner von Saloniki haßten die englifch-
französischen Eindringlinge und erwarteten nichts sehnlicher als den bal¬
digen Einmarsch der Bulgaren und ihrer deutschen Freunde . ( Frkf . Ztg .)

Lebensmittelzufuhr - Verbot für Saloniki .
— Berlin , 28. Dez . Eine Genfer Meldung des „Bert.

Tagebl .
" besagt : Dem Athener Spezialkorrefpondenten des

„Petit Journal " zufolge untersagte die griechische Regierung
die Zufuhr von Lebensmitteln nach Saloniki . Die französische
Presse erklärt , das Verbot sei bedauerlich und beweise , daß die
Unannehmlichkeiten , denen die Verbündeten andauernd von
der griechischen Verwaltung ausgesetzt seien , noch nicht de»
endet sind .

Der Kampf um die Dardanellen.
Was Gallipoli kostet .

T .U . London, 26 . Dez . Die „Morning Post" schätzt die
Gesamtkosten des Dardanellen-Unternehmens des Werver-
bands auf 21/ - Milliarden .

Der Kampf um Ägypten.
Die Araber in Aufruhr .

„ — Amsterdam , 27 . Dez . Wie aus London gemeldete wird,
find beim Kriegsamt sehr beunruhigende Nachrichten aus Mefo»
potamien und Aegypten eingelaufen. Danach sollen fich die
Araberstämme überall in Hellem Aufruhr gegen die englische
Herrschaft befinden . Die Aufruhrbewegung hat bis ins J «n« e
Aegyptens übergegriffen . Die Militärstationen im Innern
des Landes werden überall verstärkt . Die Fremden müssen fich
in die fremden Kolonien begeben, wo sie unter militärischem
Schutz stehen . Der Handel im Innern hat fast ganz außge-
hört. (M . R . R .)

<= Lugano , 28 . Dez. In einem in der „Stampa" »er-
Sffentlichten Brief aus Kairo wird, einer Meldung des
„Berl. Tagebl." von hier zufolge , bestätigt , daß die Lage an
der ägyptischen We st grenze bedrohlich sei, da
derGroß - Senusse sich offenbar jetzt gegen Aegypten
kehre . Alle!« bei Solum seien 8008 Senussenkrieger
konzentriert .

Aegypten in Kriegszustand .
Sch . Genf . 28. Dez . (Prioattel .) Aus Alexandrien nrä*

gemeldet : Der Kriegszustand der bisher «ur für die
Suezgebiete erklärt war, wurde auf ga « z Aegypten
ausgedehnt .

Die Kämpfe in Mesopotamien.
W .T .B . Delhi . 27. Dez. (Nichtamtlich .) Meldung des Reuterschen

Bureaus . General Townshend , der die britischen Truppen in Mesopo -
tamien befehligt , berichtet, daß das heftige feindliche Gewehrseuer ge-
stern durch Artillerieseuer unterstützt wurde , aber der Feind kein»
Versuch unternahm , die britischen Linien anzugreifen .

Die Lage in Indien .
Kitchener Vizekönig von Indien .
London , 28. Dez. Der „Secolo" meldet laut nBofs.

Ztg." von hier , dah Kitchener zum Vizekö « ig von
Indien ausersehen sei .

= Berlin . 28. Dez . Zu ihrer , dem „Secolo " entnommenen
Meldung , daß Kitchener zum Bizekönig von Indien ausersehen sei,
bemerkt die „Voss. Ztg ." : „Geht Kitchener wirklich nach Indien , dann
wäre die Tatsache an sich für uns nur hocherfreulich , denn sie zeigt die
offenbar begründete Angst der Engländer vor einem Angriff von
äugen her auf ihr indisches Reich."

Die Ereignisse im Mittelmeer .
Ein französisches Paketboot versenkt .
W .T .B . Paris , 28. Dez. Das Marineministerum teilt

mit . daß ein deutsches Unterseeboot das Packetboot
„Ville de la Ciotat " (Messageries Maritimes , KZ78 t)
am 24. Dezember , früh , im östlichen Mittelmeer torpediert
und versenkt hat. Die Passagiere und die Mannschaften
wurden zum größten Teil durch das englische Packetboot „Mo-
roo" aufgenommen und am 26. Dezember in Malta gelandet.

Zur Torpediei - ung des „yasaka Maru ".
— Köln, 27 . Dez . Zum Untergang des Dampfer ? »Yasaka

Maru" wird der „Köln. Z ." mitgeteilt : Für die englische Geld-
Politik ist die Versenkung des Postdampfers „Pafaka Maru " im
Mittelländischen Meere ein schwerer Schlag . Die japanische
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Fimmzkonserenz im Dezember hatte befcf̂ ' . . den streit
Regierangsguthaben zunächst 40 Millionen Gold ans London
zurückzuziehen, trotz Transportwagnisses und Bundesgenossen
schast, well das Gold in Japan für den amerikanischen Verkehr
dringlich gebraucht würde. Mit Rücksicht auf die Unterseeboote
wurde die Sendung auf « ehre« Postdampfer verteilt. Ewer
davon ist jetzt aHo untergegangen. Nicht nur, dah die brttt-
scheu Versicherer für den Verkvst aufzukommen haben. Die
Bank von England muh diese Millionen an ©old zum zweiten
Male hergeben . Nor allem aber wird der ältere Beschluß der
japanischen Regierung, wegen der gefährlichen Verbindung mit
London bei allen Lieferungen für den Dreiverband die Zah-
langen in Aewyork oder Tokio statt wie früher selbstverständ-
lich in London zu verlangen, von jetzt an um so strenger durch-
geführt werden . Unser Torpedoschuß hat das Londoner Wirt-
fchiaffcskfw» an der verwundbarsten Stelle getroffen . (Frkf . Z.)

Die wel lereu Ereignisse zur See .
WTB. London , 27. Dez. (Nicht amtlich .) Der

Dampfer „Madley " aus London ist versenkt worden .
DK Besatzung wurde gerettet.

Di « P » stk» « tr » ll « d-e« Sngtiuve -r.
WTB . Haag, 27 . Dez. (Nicht amtlich) Im Haag ist ein

Bericht eingetroffen, in Falmouth sei am Donnerstag von
einem aus Amerika nach Rotterdam zurückkehrenden Holland!-
scheu Dampfer die aus etwa Kvv Säcken bestehende Post von
Bord geholt worden . Auch von dem heute in Rotterdam ange
kommenen Dampfer „Christian Michelsen" seien bei Downe
40 Säcke holländischer Post von Bord geholt worden .

W.T.B . Amsterdam , 28 . Dez . Die Blätter melden , daß die gange
ffi* die Niederlande bestimmte Post ans Südamerika von den Eng -
Rtatetu tw« Bord des Dampfers »Tub «mtia - geholt wurde .

— Amsterdam, 27. Dez. (Privattel .) Der „Berk. Lok .-Anz."
berichtet von hier : An Bord des jetzt hier eingetroffenen
hollandischen Dampfers „Tubanzia" ist schon auf der Ausreise
von Falmouth nach Buenos Aires der Diebstahl einer Kiste mit
englischem Golde im Werte von 100 000 Mark entdeckt worden .
Im ganzen befanden fich fünf Kisten mit Gold an Bord. Alle
Nachforschungen find ergebnislos.

Der Krieg mit Italien .
Der Niedergang der italienischen Hotelindustrie .

TA . Gens . 27 . Dez . Eine düstere Darstellung über den Rieder -
gang der italienische « Hotelindustrie nnd des gesamten vom Fremde «-
oerkehr lebenden italienischen Handels entwirft nach zuverlässigen
Daten die von Senator Doumer redigierte Pariser „Opinion "

. Die
verloste betragen Hunderte von Millionen Lire . In Weih n achts-
bliesen aus Rom , Oberitalien , Sizilien an den Pariser italienischen
Hilssoerein gelangt die bittere Enttäuschung Wer die sozialen Folgen
de? bisherigen Kriegsverlaufes zum Ausdruck. (Lok .-Anz .)

Der Papst und der Krieg.
— Berlin , 28 . Dez . Zu den gemeldeten Weihnachtsfestworten

des Papstes heißt es in dem führenden Berliner Zentrumsorgan
„ Germania " : .^Dieses Bitten und Beton steht keineswegs in
Widerspruch mit unserem Entschluß, durchzuhalten , sondern es ist die
notwendige Ergänzung dazu für jeden , der den Krieg nicht des Krie¬
ges wegen , sondern nm des dauernden und gerechten Friedens willc -i
führt , llnd das trifft bei uns und unseren Verbündeten nach wie
vor resSos zu .

"

vasZahlenverhaltnis der kriegführenden Machte.
= Bern , 26. Dez . An der „Zürcher Post " wird von besonderer

militärischer Seite eine sehr gründliche Untersuchung über das Zah -
lenverhältnis der kriegführenden Mächt« angestellt und das Ergebnis
wie folgt zusammengefaßt :

„So lange Ruhland und Italien durch das österreichisch-ungarische
Heer den dritten Teil des deutschen und die türkische Kaukafusarmee
in Schach gehalten werden , bedeutet das Zahlenverhältnis auf den
übrigen Fronten , selbst nach den Einwohnerzahlen berechnet, kein
Uebergewicht für die Entente .

Die bisher noch wenig zur Geltung gebrachte , durch Verluste nur
unerheblich geschwächte Wehrkraft der Türkei, kann im weiteren Ver -
lauf des Krieges innner größere Bedeutung erlangen . Was im be-
sonderen das Verhältnis zwischen Frankreich und Deutschland be¬
trifft , so kann das deutsche Heer , selbst wenn die Verluste in der bis -
herige « Höhe andauern , noch auf lang « Zeit in unverminderter
Stärke erhalten werden . Die Kopfzahl des französischen Heeres aber
muß im Laufe des zweiten Kriegsjahres sinken, beim Eintritt grö -
ßerer Verluste sogar bedeutend . Ein immer größerer Teil der fran¬
zösischen Front wird von englischen Truppen eingenommen werde ?-.
müssen; die Möglichkeit eines ausreichenden Ersatzes der Franzosen

König Peter .
1km Rudolf Herzog .

tarch die Engender
bnng gegründet .

auf da» unsicher» Ergebnis freiwilliger Wer»

König Beter floh durch die Winter -
nacht,

Mühsam sein Rotz ihn trug .
? m Rücken lag die verlorene

Schlacht .
Die lebte , die er schlug.
Wohl zwanzig schlug er in einem

Mond ,
Nicht eine er gewann .
Ein Königsschcmen . vom Tode der -

schont.
Über die Grenze entrann .
Die Bergnacht vin ihm ins kalte

Gesicht .
Der Hunger peitschte ihn wach.
In den Felsen fand er die Fährte

nicht .
Und keiner folgte ihm nach.
War keiner , der Königsgeleit ihm

gab ?
Zu Eis erfror ihm der Hauch :
Zur Linken vernahm er ein Pferde -

getrab
Und zur Rechten vernahm er es

auch.
Und er zielte zur Linken mit

zuckendem Hirn .
Und ein Grausen durchflog seinen

Leib .
Ein Reiter , blutfleckig die Brust

und die Stirn .
Hielt vor sich im Sattel sein Weib .

„ Alexander Obrenowitsch T>icf? ich
einm « ,

Und mein Weib ist kalt wie ich .
Unsern Mördern schliffst du den

feigen Stahl .
König Peter . >oir grüßen dich ."

Sein Rotz ritz der König zur Rech-
ten heran

Und bob sich im Sattel entsetzt .
Totblatz eine Frau , totblatz ein

Mann —
War beiden die Brust zerfetzt .
„ Habsburg , so hietz ich , bevor ich

erblich ,An mein Erbe ging deine Gier .
Du gössest das Blei für mein Weib

- und für mich.
Konig Peter , wir fluchen dir .

'"

Zur Flucht warf der König sein
Pferd herum

Und verhielt es in jähem Grau 'n,Und ein Totenheer sab er , das
folgte ihm stumm .Und ein Volk von Kindern und

Frau n .
Zebntansende streckten die Arme

empor .Die der Hunger hagern ließ .
Zehntansende streckten den Arm
^ _ im Flor ,Der nur den Stumpfen wies .

S « „3*1 Zag ".)

König Peter schrie auf , it> Schwätz
erwacht .

Und setzte die Sporen ein .
König Peter floh durch die Winter -

nacht
Und war nicht mehr allein .

Deutschland und der Krieg.
— Berlin , 28. Dez . Saut »Verl . Tagebt." wurde Pro-

fessor Raufeuderger. Mitglied des Kruppsche« Di rektoriums,
der bekannte Konstrukteur der 42 Zentirneter -GefthLtze, vom
König von Sachsen zum Major ernannt.

Die Verluste Ostpreußens .
— Berlin, 27. Dez. (Privattel .) Das „Verl . Tagevl." be-

richtet : Räch amtlicher Zusammenstellung betragen die Ver¬
luste Ostpreußens an Vieh und Pferden durch den Russeneinfall
135 000 Pferde, 250 000 Stück Bich , 200 000 Schweine. An
Schafen find verloren gegangen 50 000 , an Ziegen 10000 , an
Hühnern 600 vvv und an Gänsen 50 000 Stück.

Frankreich und der Rrieg.
Die dr » he « de Berkehrskatastr ophe .

W .T .B . Bern , 27. Dez . (Nichtamtlich.) Die Mißstände im Trans -
portwejen Frankreichs schildert das Journal " unter dem Titel ^Bor
elser drohe nde« Katastrophe' : Die Krise ist schärfer als jemals . Wir
stehen am Borabend schrecklicher Katastrophe» , nämlich der Schließung
von Tausenden von HandelshSnsern aus Mangel an Transportmittel « ,
die Hundetttausenden Arbeit und Unterhalt geben Der Kriegsminister
muß unverzüglich allen Bezirkskommandanten den Befehl geben, die ge-
samten Arbeitsmannschasten sofort zu: Verfügung des Bahnhofsvor -
stehers zu stellen, um die Lahnhöfe frei zu machen , wobei Gefangene , De-
potmannschastcn und zum Hilfsdienst kurz jeder Entbehrliche brauchbar
sei. Das muß sofort geschehen , sonst verlieren wir die größte Schlacht
des Krieges , die Schlacht gegen uns selbst.

Ei « neuer Bestechungsskandal in Paris .
T .ll . Genf , 27 . Dez . Dem „Petit Journal " zufolge wurde

eine neue Bestechungsaffäre bei der Militäraushebung in
Paris entdeckt . Bisher wurden sechs Verhaftungen vorgenom -
men . (B . Z .)

England und der Rrieg.
Churchill bereits wieder in London .

T .U . Rotterdam , 27 . Dez . Wie aus Paris gedrahtet wird ,
hat der Aufenthalt des gewesenen englischen Ministers Winston
Churchill an der englischen Front in Frankreich nicht lange ge-
dauert . Major Churchill befindet sich bereits wieder in Lon-
don, wo er am 23. ds . Mts . dem Ministerpräsidenten Asquith
einen Besuch abstattete . (Dtsch. Tgztg .)

= Berlin , 28 . Dez . Heber Major Churchill schreibt die „Kreuz-
zeitung " : „Wie holländische Blätter melden , hat der Aufenthalt
Windston Churchills , des früheren Marineministers , an der eng-
lischen Front in Frankreich nicht lange gewährt . Major Churchill
befindet fich wieder in London , wo er am 23 . Dezember dem Mini .
sterprSfidenten Asquith einen Besuch abstattete . Kaum war der mit
dem Munde so schlagfertige Churchill bei seinem Regiment einge -
treten , so hieß es auch schon , er werde in Kürze das Kommando eines
Regiments erhaltene Sollte « r wirklich die Flinte so schnell ins Korn
geworfen haben , so wird sein kurzer Frontdienst noch weniger ruhm-
voll erscheinen als seine ganze MinistertStigAM gewesen ist .

AusKanada .
WTB . Ottawa , 27 . Dez . (Nicht crmtl.) Der Streit zwischen

der Kanadischen Rordbahn und den Heizern und Lokomotiv-
führern auf den östliche« Linien ist beigelegt worden . Die An-
gestellten erhalten eine Lohnaufbesserung . Wie verlautet, wer-
den keine neuen Steuern geplant, da die gegenwärtige Be-
steuerung für ausreichend erachtet wird, die die gesamten kana-
dischen Kriegsansgaben decken.

Die Rekrutierung in d< r Kaptolonie .
TU . Amsterdam , 26 . Dez . Der „TÄegvaaf " schreibt: Der Bericht -

erstatter der „BoNssteem " in Kapstadt drahtet seinem Blatte Wer
die Werbungskampagne in der Kapkolonie , daß diese nicht gerade
nach dem Wunsche der englischen Behörden vor fich zu gehen scheint.
Wie südafrikanische Zeitungen berichten und sogar leitende Persön¬
lichkeiten versichern, waren die Ergebnisse der Anwerbimg sehr mäßig .
Während dreier Tage sind danach im ganzen 152 Man « angeworben
worden . Am ersten Tage meldeten fich 92 Mann , am zweiten nur
noch 4V und am dritten waren es nur noch 20.

Englische Phantasie.
WT .B . London , 27. Dez . (Nichtamtlich .) In seiner zum Teil

bereits gemeldeten Unterredung mit dem Korrespondenten der „New
Park Tribüne- sagte Finanzsekretär Mo « tague ferner noch :

Es sei durch die Anwendung gewöhnlicher ökonomischer Methoden
möglich gewesen, die Verschlechterung des britischen Wechselkurses, der

in Rem ? ork Ende August um 6 bis 7 Prozent Herabgin«, zu behebe«.
(Der Parikurs steht auch heute noch trotz der inzwischn abgelassenen
Anleihe in New Park 3 Prozent unter Pari / D . R .) Es sei außerdem
in einer Zeit erreicht worden, in der England in Amerika riesige Cum-
men für sich selbst und die Alliierten ausgegeben habe ( und geliehen
hat ! D . R.), ohne den im Lande angehäuften Reichtum w amerikasi -
schen Wertpapiere » ernstlich anzugreifen ( l) . Man beginne erst jetzt da-
mit , diese mit Rückficht auf die Zukunft für Regierungszwecke zu mo-
bilifieren . (Aber man hat in England kein« Ahnung davon , ob «och
viel amerikanische Werte im Lande sind . D . R .) Die Sanierung des
Sterlingkurses seit Ende August stehe im umgekehrten Verhältnis zum
Sinken der Reichsmark. Für letztere Erscheinung gebe es nur eine ffit«
klärung, nämlich den Mißbrauch, der mit Papier getrieben worden sei.

Montague gab darauf die bereits gemeldeten Erklärungen ab und
fuhr fort, die deutsche Methode , den Leuten , die ihr Geld i« Kriegs -
anleihen anlegen . Vorschüsse zu gewähren (wörtlich : Making advancesj ,
könne zu den größten Mißbräuchen führen. Montague erkannte zwar an,
daß Helfserich in der Mobilisierung der finanziellen Hilfsmittel Deutsch-
lands fehr erfolgreich gewesen sei , aber gerade dieser Erfolg bereite ih«
jetzt Verlegenheit und werde es auch in Zukunft tun Deutschland s«l
ausgesogen Gerade weil England so viel langsamer ans Werk gegange«
und noch so große Quellen von privatem Wohlstand übrig geblieben
seien, die für mögliche Zwecke noch nicht angerührt worden seien , blicke
er vertrauensvoll in die Zukunft. (Herr Montag »« darf es Her«
Helfferich überlassen, mit den aus den bisherigen finanziell » Erfolgen
Deutschlands angeblich entstandenen Verlegenheiten fertig zu werde» ,
genau ebenso wie der Reichsschatzsekretär es wohl Herrn Montague über¬
lassen wird , sich mit den glückverheißenden Wirkungen der bisher igen
Erfolge des britischen Schatzamtes abzufinden. D . R .)

Schweden und der Krieg.
Wiedereröffnung des Telegra « n» ver ?«^ »>s

zwischen Rußland und Schwede «.
WTB . Kopenhagen , 27 . Dez . (Nicht amtlich.) „BerRngske

Tidende" meldet aus Stockholm : Gestern nacht ist der Tele»
grammverkehr mit Rußland und Schwede« wieder eröffnet
worden , nachdem er feit dem 4. Dezember unterbräche« war.
Die Ursache der Unterbrechung ist noch immer nicht bekannt .
In Petersburg warten über 200V Telegramme auf ihre Be-
förderung .

Ans Amerika.
Kopenhagen , 27 . Dez . (Privattel .) Das Mitglied der

amerikanischen Friedensexpedition, der Gouverneur des Staa -
tes Norddakota Hana, ist gestern hier eingetroffen. Er ist bald
nach seiner Ankunft schwer erkrankt und muhte das Kranke»
haus aufsuchen.

Ei « e amer ^ anifche Speirv «.
— Berlin , 28 . Dez . Der ..vossischen Zeitung " wnrden durch VMvr

Nidder , dem Sohn des kürzlich verstorbenen Herausgebers der
„Neu Staatszeitung "

, 1000 Dollar überwiesen , die eine Spende
der t amerikanischen Kinder darstellen und vom Abendblatt der
„Reu ; . : Staatszeitung " gesammelt wurden . Dich« Summe soll
als Weihnachtsgabe an die Kriegswaisen in Deutschland «ick Oester-
reich -Ungarn verteilt werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Markgraf Maximilian

von Bade « haben mit Höchster Entschließung vom 14 . Dezember Sich
gnädigst bewogen gesunden, den Revisor Wilhelm Schweickert bei der
Domänenkanzlei zum Oberrevisor und den Finanzsekretär Otto Bauer
beim Nentamte Salem zum Oberfinanzsekretär zu ernennen .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 21. De¬
zember 1915 den Stationskontrolleur Gustav Flaig beim Stationsamt
Offeichurg zum Stationsamt Freiburg versetzt .

Für Damen! Gibt es wirklich ein Mittel zur Erziehing
schöner Körperformen , zur Erlangung
eines idealen , üppigen festen Busens , ohne

die Taille zu erweitern ? Junge Mädchen , junge Frauen und auch ältere
Damen verlangen sofort aufklärende Broschüre diskret völlig kostenlos ohne
jede Verflichtung gegen 20 4 für Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne
Aufdruck durch Dr , med . Ii . Seemann , O . m . I». H . in Som¬
merfeld 150 . (Bezirk Frankf. Oderl Zahlreiche Anerkennungen von
Aerzten und Damen jeden Alters , aller Kreise . Die bekannte Aerztin Fnwi
Dr. von K , in P . wandte infolge wiederholten Stillens die Präparate bei sich
selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis nicht nur über die Vergrössenmg ,
sondern auch über die Festigung des Busens aus . Beachten Sie genau :
Wirklich absolut unschädlich , ohne Erweiterung der Taille. — 546J

Der Wandkalender 1916
mirb unsere« Karlsruher Abonnenten mit der heutigen Mit»
tagszeitung durch unsere Trägerinnen zugestellt . Den aus.
wärtigen Abonnenten ist derselbe schon vorige Woche zuge«
gange«.

vie Eröffnung des deutschen Theater; in Lille.
X Lille , 26. Dez . ( Privat .) In aller Stille ist in unserem Ope -

rationsgebiet , dicht vor den englischen Stellungen , ja im Bereich der
großen Geschütze , ein Werk entstanden, das wohl geeignet ist . eine be -
sondere kulturhistorische Bedeutung zu erlangen : Die deutschen Feld -
grauen haben in Lille ein neues Theater vollendet , das von den Fran -
zosen vor vier Jahren begonnen , aber seit Kriegsbeginn nicht mehr
weitergebaut werden konnte . Am 13 . Oktober 1914 sollte die Opera d >
Lille von der französischen Direktion mit des deutschen Meisters Richard
Wagner „Walküre " eröffnet werden . Am 25. Dezember ISIS haben es
jetzt die deutschen Solouten mit Goethes „Iphigenie " eröffnet .

Man könnte an ein Märchen glauben , wenn man hört , daß am
39 . Novcü ' ^ er noch das halbe Parkett ungedielt , Logenbrüstung und Or -
chesterbodc noch nicht vorhanden , das elektrische Licht noch nicht instal -
liert und noch nicht ein Stück Dekoration vorhanden war , daß überall
noch Baugerüste und Bauschutt lagen und doch am 25. Dezember ein bis
ins Kleinste vornehm eingerichtetes Theater eröffnet werden konnte .
Dazu ein Rundhorizont und plastische Dekorationen von gewaltigen Di -
mensionen . Die Szene von „Iphigenie " war aus der Tempelsäule
von zwei Meter Durchmesser und über acht Meter Höhe und ebensolchen
Bäumen gebildet .

Es war zur Darstellung von Goethes „Iphigenie " das „Deutsche
Theater " von Hannooer eingeladen worden , das eine kleine , tapfere
Kiinstlerschar mit den Direktoren Stein und Schindler zur Freude der
Feldgrauen .abgesandt hatte .

Die Vorstellung , durch einen Prolog von Presber eingeleitet , fand
eine begeisterte Aufnahme und man muß unsere 1500 Feldgrauen gesehen
haben , um zu erkennen , welche Weihnachtssreude man ihnen bereitet hat .

Das achtbare technische Meisterstück, das halb fertige Theater in nur
drei Wochen fertig ' zu stellen , hat der uns Karlsruhern wohlbekannte
Theaterdirsktor Grunwald , zurzeit als Unterosfizier und Kraftfahrer
bei dem Generalkommando eines aktiven Armeekorps in der Nähe von
Lille stehend , mit Hilfe seines Bühnenmeisters Warmbrunner ( auch aus
Karlsruhe ) und einem Stabe von Spezialtechnikern fertig gebracht . Die
Aussiihrung dcr von ihm dem Gouvernement gemachten Vorschläge hatte {

die Fortifikation der Festung Lille mit nur militärischen Kräften
— Handwerkern, Monteuren und Elektrotechnikern der Armierungs - und
Pionierbataillone — in der Hand. Kurz : Unsere Soldaten können hakt
alles !

Es wird dem Gouvernement von Lille , dessen rühriger Adjutant
Hauptmann Menzel seine ganze Energie für das Gelingen eingesetzt
hatte , ein einziges großesDankgefühl entgegen gebracht werden für das
wirklich schöne Weihnachtsgeschenk , an dem von jetzt an Tausende mr-
serer Feldgrauen teilnehmen können, ein weiterer Dank für das Kultur -
dokument , daß unsere Soldaten , neben ihrer schweren kriegerische«
Aufgabe noch Zeit fanden , den Tempelbau der Mnsen zu vollenden .
Kronprinz Rupprecht von Bayern wohnte der Eröffnungsvorstellung
bei. ( Gen . G . K .)

Vermischtes.
W .T .B . Gumbinne « , 27 . Dez . (Nicht amtlich.) Auf der

Eisenbahn zwischen den Stationen Pendringen und Znsterburg
sind, der „Preugisch-Litauischen Zeitung " zufolge, am Abend
des ersten Wcihnachtstages drei Kinder (ein bereits erwach -
sener Cohn und zwei jüngere Mädchen, die mit ihrem Vater
das Gleis entlang gingen und einem Güterzuge ausweichen
wollten ) von einem D-Zug , der auf dem zweiten Gleis heran -
kam , erfaßt und auf der Stelle getötet worden. Der Vater kam
mit leichten Verletzungen davon.

— Budapest , 27 . Dez . (Privattel .) Der „Verl . Lok .-Anz .^
berichtet von hier : In einem Vorort sind vier Personen an
Kohlcngasen erstickt ; eine fünfte konnte ins Leben zurückgerufen
werden.

NZ .T .^ Kopcnhagsn , 27 . Dez . (Nicht amtl .) „Verlingske
Tidende" ( »^ hrt aus Stockholm : Infolge der große « Kälte in
Stockholm ist die Schiffal̂ ?t ernstlich gefährdet . In den Stock«
holmer Schären ist das Eis mehrere Fuß d - ck. viele Dampfe?
find darin stecken geblieben.



Vße Kriegslage ,
Bb. Begann . De» Bio« «hm« mWVdHhe» RttlttbMer
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sttger für die Truppen de» W eroetbackes. Ja Mch»potm»k »
fetzen am Kut-et -Amara die türkische» Streitkräfte ihre Am-
ftchuaMbeweguage » Hort, ohne daß die GimLKlde? ihae» wirk-

E» V bezeichsWd , datz M :
beweguage» Hort, ohne daß die GimLdlde? chwe» attU

entgegentreten können. <£» G beze
Lagen am enM ch»» QoAt Wechaupt Cetac Nach,

richte» Wer diese» KriegsschaupKch « rSWenWcht werde» . 3m
—£1l fitfi . t ^ M *t*\ ? ■S»IMmG >, n —. .. J ^ ^ ..•Ow fuJCtm OK JÄOTOMtnß OOS -CttpOtJSgifu ^cn

her dasdnrch die anrückenden Echnre » der Ssmsß immer ernstsr
z» « erde». Echo» habe» fle d>e Ooche Ed» »ad da» wShrvnd
des italienLsch-türkische» Krieges nmt des Engländern buchte
Erfgta, am der Westgrsye
ttx gege» das -not

Die AufmeryamLett des ®enerafe WnxweN , de» evgWhen
Oberbefehlshabers, kann sich nicht wehr allem gegen Osten,
anf de» Snez^Kanal richten. Auch in dteser Gegend werden
also innner grSheve Uohn iich» a» d>e u« v aristhe> fteiflungs *
jShiykert GroHbMlMnta« gefMB.

Augenscheinlich haben bfe EsgkSvS« w acaenr Zeit
gerade hier eine lÄhaste Besorgnis vor tSMsthe» Zditern^ n,
nngeu. Man darf glaube«. daß ste den Gue^ ktauA aaf beiden
Äsern stark befestigt habe»? eine AÄe-rsthwenwmng aber de»
östlichen Sfers ist nnr strockemueye »röglich Auf der mttt-
leren Hälfte de» Kanals » od um Suez her»« erhebe» sich auf
der Ostseite ansehnliche Düne» bezw. die Ausläufer des Sinai .

Trotzdem sollen vorläufig die Sandmxge » »m SalvnM noch
fortgesetzt werde». Die Starte der ans dem rechten Flügel
stehenden Englmcker , die i» der erste» Hälfte des Dezember nnr
zwei Divistase» zählten, fall auf 90000 Man» gestiegen fein.
An einen Angriff scheine» die Ententetruppen ober auch jetzt
nicht zu denken. Alle Rachrichten tzirechen nnr von höchst »m-
fassenden VerteidigungsarbeAen.

Werter nördlich in Montenegro gehe» d« Kämpfe fort.
Me Oesterreicher befinden sich »och in der Gegend oo» Berana
mS» BjÄopoye ; die Montenegriner haben in den Setzte» Tqzen
vor de» Feste einen stärkeren Borstoß gegen den Sandschat -
Novibazar eingeleitet.

Auf unseren eigenen östliche« und westlichen Kriegsschrm-
plStzen hat am ZK. Dezember i« allgemeine« Nahe geherrscht'
die Rassen habe» ihre kleinen 9Sotst5§e gegen die «»olhynische
Front anscheinend nicht fortgesetzt »od anch von der so lange
schon aTtgeWadrgien Anternchnmng gegen bfe bessaraiische
Front des östersckchksch-ungarPhe » Heeres hSren wir noch
inrmer nichts. In Frankreich find die Kämpfe am de» Hart»
manvswcklerkopf . der in ganzer Ansdehiarag wieder in surren

Fort mit allen toten Denkmälern̂ Alles fiir «t« groh angelegte
Iuvakidenversorglmg dl würdigen, zweckeut^nechendv« and schönenrO% -*t *L<* -M »<xtMuyrenen!

Stefe sollen den kommenden Zeiten von unser« Dmckbartvit be-
richten und unsere wich» Gesinnung dokumentieren. Im übrig» den
große» Tote« n»r die allerbesten Künstler ?

« mn 9m *» * .
der bekannte Titofer Steint:

3» den meiste« FWem der ZteuM hat man «ach den Kriegen die
gefallenen Helden darin gu ehren gesucht, Satz man ihnen eigene Denk-
wAer dl allen Größen auf hSbschen öffentlichen Plätzen errichtete.
Selten aber oder nie wurden 'Solksdenkzeichen dieser Art an oder in den
vornehmsten &5M« wie : Kirche«, Parlamentsgebäuden, Rathäusern ,
WnverstWen usw . angÄracht ; sie verzettelten sich in kleinlichem Denk-

Hätten M nicht von neuem aufgenommen worden . Die kleinen
AKnensprengnngen zwischen Maas and Mosel, auf den Tom-
Sr«» -Höhe» and nördlich Arras bei Neuville Hecken ihnen eben-
fall» keine Vorteile gebracht. Man merkt auch hier noch körne
Anzeiche« wiedererwachender Angriffslust.

vom pariser 5ozialistentonyretz .
MTV. Paris» 27. Dez. (Nichtamtlich.) Dem Pariser Sozialisten-

kougreß wohnte«, wie der JEemps" meidet, außer den Ministern
GueSde , Senlbat , Albert Thomas <x» h $cw6 und der belgische SStefc
fler Bandervelde bei. Der Deputierte fordert « die MHoder-
ernemomg ewes enqigen politische« Seite» tffe Echch für JamrSs.
Die Generaldiskusfi« , drehte sich um die Partei in ihrer Stellung zum
Kriege. Der Deputierte besprach dfe Fwge
unter dem Gesichtspunkt, daß die Partei wie unter Ianrös und Vail--
lant die Teilnahme an der nationale« Verteidigung immer als ihre
Pfllcht ansehe« müsse. Redner verwies auf die Ech^ duny der Partei
m Leute , die den Friede« durch den Sieg wollen, und solche, die nicht
mehr glauben, daß der Sie« errungen werden Knne. Zum Schluß

„Sie, Wie Sie von Frieden sprechen , werden der ReaWcm
Sie würden de» schrecklnWen Schlag gegen die Repu -

und gegen die uaüvmrle Verteidigung . Andernfalls wer-
für de« Sieg der Alliierten streiten . Kämpfen Sie für die

Revolution."
folgende Redner f« Äerte eme bejjcee Organisation der

matiotiefen Verteidigung , Übe Entseuduug parlamentarischer Kommis
säre zu den Heeresteilen und die Bildung eines Komitees für den-
öffentliche SBohL N <rwr ^ «-r o« reklamierte das Recht für Zu-
sämmenSuftemit deutsche» Sozialisten unter dem Hinweis , dich schon
nor der Aimmerwalder Konferenz die Deputierten Renaudel und
Longuet mit Bernstein uud Kautsky Alsanunengekomme« seien. Er
norfrtnflte die Motive für diese ZusannnenDsstezu wissen, sowie, wer
der Achsber davon war. R -Smer schüeßt unter der Versicherung, daß
>nn» r Billigung oder nicht er «nd seine Freande ihr Werk fortsetze n

Dem .^ßetit Parrsieu" zusage formulierte C » « .p4 .ee » M^ r » l
die Frage betreffend de» Friede« st^geudermahe« : Weuu die « Wer-
te« über militärische, finanzielle uud wirtschaftliche HilfogueSe« ver-

•>
m _

>-» >»
springen. Mit Worte« könne« nur S »wi<V WAkbe » werden^ dtH
künstlerische Tat erst entscheidet .

Bildhauer Professor De. Zritz Schape»« erld».
" 'MM

Kanzler des Orden» paar 1» MÄrite:
W Ic schaffen Vir Würdige VeickmKler T^ lMfallMn̂ dm^ wm

'^ m «S« M>swer^ ^ h? A«w«O

k die nationale Verteidigung zu eine« guten Sude zu sichren,
nicht» vo» Friede» oder von Friedensverhandlungen; wen» nicht,
sofort Friede« «der wenigstens nicht die Ohreu verschließen äste. Frie.VdiM»» i.n < iaaxsQCTUujteii.

großen Zeit ?
Ciw )i« cbfi « 9K

hl
Architekt Regiurungsrat Josef Hoffmanu -SMe«,

K. K. Professor der Wiener jtunstgewevbeschllle: M priyeu . Sind solche scho« von vornherein klar und bestimmt gegeben.
c .. .? s

0 Zuschrift ntochie tch tre » einen Wunsch ^ onch eine Konkurrenz unter tüchtige « Künstler« «in gute»wagen.

malskram und VerschSnerungsoereins -Anternehmungen , oder es wurden
leere pompöse langweilige Hurra-Standbilder auf Zierplätzen ansge-
stellt. —- Ich möchte von figürlichen Denkzeiche« überhaupt in den mei-
sten Fällen absehen . Ist die Anlage nicht in monumentaler kolossaler
Größe gedacht, wird fte. wenn auch fönst vielleicht künstlerisch durch-
gebadet, «» Rippes -Dentinal , nicht im Verhältnis stehend zur Größe
d« Sinnes , der dahinter steht- Selbst vornehmer , altertiimelnder Takt
und Reiz reicht nicht aus.

Wenn nicht auf dem ersten Platz der Stadt, vor der Residenz, dem
Dom, dem Parlament «sw. ein Mouumentaldenkmal anfgestM werden
fcan, so verzichte man darauf lieber, als es in das Weichbild der Stodt
oder «n eine« sonst ««bedeutende» Platz p stellen , wo « nicht diese
Weihe fSr dos Volk erlangen kann .

Monumentaler und sinnfälliger aber als jede plastische Darstellung
erscheint mir der Buchstabe, die eingegrabene Letter auf dem Stein,
welcher dt» Namen der Bzfallenen in der Gemeinde im geheiligten
Raum« des Domes, de» Parlamentssaale « usw . an der Hohen Wand
vom fSÜbdl beginnend bis zum Sockel, in gewaltiger Reche den Räch-
fahren überliefert. Dort , wo die bedeutendsten Funktionen unserer Kul-
tur vor sich gehen , stehen die Rinnen derer , welche chr Leben für ihr
Vaterland opferten.

Am die Provinzstädte vor der llickerwucherung der Kitschdenkmüler
zu schütze«, bilde man Zentrale« von Künstlern, an welche mau sich um
Rat bei eine« zu vergebend?» Denkmalsauftrag wenden kann. Diese
Zentrale« ftMen vom Staate unterstützt werden.

Bildhauer Professor Dr. Hermann Bolz-Karlsruhe.
fe ist mir « nnögtich, auf N « in dieser Form gestellte Frage

« « -kurze «od bündige Antwort zu geben. Die Aufgabe. DenkuiEler
ffir gefallene Helden zu erfinden , gchSrt ins Bereich der Kunst und
ihre Lösung wird daher im jedem besonderen Fall wieber eine an¬
dere sein. Zudem treten hierbei so viele Bedingungen und Voraus-
fetzun^ eiu, daß ich nur sagen kamu Gebt die Aufgabe immer einem
bewährten Künstler in die Hand! Die Gsstaltnngsmöglic ^ eiten sind
dabei zahllos und eine mit Abficht herbeigsfiihrte Gleichmäßigkeit
der Lösung könnte dem Gefühl, dem die Denkmäler Ausdruck geben
sollen, niemals gerecht werden. Sie wäre der Tod jeder künstlerischen
Schöpfung .

Innnerhin möchte ich ans eine besondere Art der Denkmals-
Anlage hinweisen , innerhalb deren Grenzen eine reiche Bewegungs -
freiheit bestehen bleibt, die oder nicht überall ausführbar sein wird,de« schon mehrfach i* der Presse angeregten .^ e&enhd«" .

Es liegt ja schon von Alters her dem Deutschen im Blut , daß er
in inniger Verbindung mit der Steint, die ihm etwas Heiliges ist ,in ernste weihevolle Stimmung versetzt fBhkt. Gin solcher Heb
denharn könnte nun ein «bgegvenzter Teil eines Waldes fein, eine
Lichtung, umgeben von alten Bäumen , oder es konnte eine vo«
Menschenhand geschaffene , i« irgend einer Form kiinsÄerisch geord-
nete Anlage fein, Bauwreihen, Kreise, Vierecke und dergleichen.
Innerhalb eines solchen Raumes wären dann entweder die Eiazel-
gräber in möglichst einfacher, gleichartiger Form als Steine, Platten ,
Kreuze und dergleichen aufzustellen, oder die Namen könnten auf
einem in der Mitte des Raumes errichteten Steinmal eingehauen
werden. Es könnten auch wo es möglich ist, natürliche Felswände
oder Steinblöcke dazu verwendet werden . Die OertRchlleit wird hier
schon eiue große Mannigfaltigkeit bedingen und auch die Wahl der
Banmarteu wird davon abhängen . Hochstämmige Laubbäume , die
abwechslungsreich in den Formen find, werden sich besonders für die
Ebene. Tannen mehr fürs Gebirge eignem . Ihr immergrünes Kleid ,das den Winter LbsBaneri, ist ja et« Mnes SinnbAd ffir die lleber-
wiudung des Todes , für das AnoergessenSleiben in der Dankbarkeit
der Nachkommen. Dock dies alles find nur Anregungen ' der beste
Teil mich immer erst dem Kopf des ausführenden Künstlers evt-

geben : „Würdig"
, den» ttae Gestaltung kann sehr verschieden ausfalle»

und immerhin eine würdige sein. Ob die» ein Hai« ist, eine
architektvaWe oder plastische Lösung, od« die
mit Kunst jrder Art sein kann , wer möchbe da»

E» wird in erster Linie darauf ankommen, sich an einen
wollen Künstler zu wende« , und mit ihm die vorhandenen Bedingung»»

Ergebnis erhoff» . Bor allen Dinge« sollte man es vermeide «, sich
industrielle Unternehmer zu wenden, oder sich w die Hände vo« J6
schäfts^-KLnstlernzu gebe« deren es lejder fo virlegM . Welche
von gefchmacklHm GedenkmAer« ist aus diese« Weg? nach « 71
standen .

Einfachheit, Größe und Vornehmheit muß der Grmidzug bei de» »
tigen Denkmälern sein . Selbst bei nur geringe« Mitteln Mt stch et»
passende Knstlcriiche Form finde«, dir de» Aroeck « Mni chl. fSot t0*O
sollte man aber auch nicht zu votelRg an die Ausgabe der Ehrang «ichKür
gefallenen Helden gehen, denn der fir «ns ruhmreiche Abschtch dich»
gewaltigen Kampfes wird auch den Künstler« erst die innere Zdche gäim,die zur Gestaltung derartiger Aufgaben notwendig ist.

» ildhan« Professor Ernst HcctettBaO»: \
Haben wir jetzt, wo wir noch inmitten der große»,

Ereignisse stehen, einen genügenden Abstand , um ste nod ihre !
richtig zn übersehen ? Ich glaube neiu .

Der Künstler soll erschöpfend und eindrucksvoll in sein« Weit»
sein ; dazu gehört ein ruhiger und abgeklärter Blick und ei» innerer
Drang . Der letztere ist g?wiß bei den meisten Künstlern rochcröe»,
aber der elftere kaum Die meisten vo« uns Künstler« habe«, » te
all« anderen Volksgenossen , in diesem Krieg- liebe verwandte
Freunde durch den Tod verloren und haben noch Lebend« vor de»
Feinde stehen, um die sie täglich bangen. Wer hat da Muhe zu abge¬
klärteni Schassen ? Da muß der Künstler schweig« ? und der Mvchh
allein ko " 'mt zu Worte.

Aber eins ist not « id des Schweißes der Edlen wert : 3fxart p
mache« gegen die drohende Gefahr der Denkumlswut, deren Ausbruch i»
vielen Kaisen zu fürchten ist und gegen die Denkmaliudustrie. die ßch
schon in erschreckender Weise breit macht und ihre minderwertige»
Dienste anbietet und die unser Vaterland mit Kikfcharbeiten zu übe»-
schwemmen droht, wenn e« nicht gelingt , diesem Treibe« Edchakt f»
gebieten.

Es ist von Seiten der Bildhaueroereinigung des Bereins Berliner
Künstler und anderen künstlerischen Vereinen schon energisch dagegen
eingeschritten, es kann aber nicht genug geschehen .

Meiner Anficht nach sollte man zunächst alle verfügbare« Mittel
anwenden , um unseren kämpfenden Helden den Sieg zu ermögliche«
und unser Volk vor Hunger und Darben zu bewahren.

Wenu das Ziel erreicht ist , werden wir Künstler uns mit Begeiste -
rang einsetzen und versuche« , di« großen Taten und das durch sie Ei»
reichte durch unsere Kunst zu verherrlichen und sichtbare und wSrdige
Erinnerungen an die große Zeit zu schaffen.

Hiermit soll aber nicht gesagt sein , daß iricht in einzelnen Fälle»
schon jetzt ein Denkmal wünschenswert fei und einem Künstler Sbechaupt
nicht gelingen könne , ein solches würdig und gehaltvoll zu schaffin. Rur
gegen die Aufstellung von Prinzipien und Normen, die an sich und Wer.
Haupt schon immer etwas Mißliches haben und gegen die Aederekbm «mii d̂er Denkmalserrichtnng wenden sich meine Zellen.

Bildhauer Evril Cauer-Berli».
Sehr wünschenswert ist es , wenn bei der Errichtung vo« Krieg» ,

denkmälern die Schablone, auch die durch akademische Körperschaftensanktionierte , vermieden wird und jede künstlerisch wertvolle Indi -».
dnalität zur Geltung kommen kann.

»wi i«Mtw«mi »#«>«•«

DACAPO
Qualifäis

Cigarefien
Trusifrei !

UU4»IHMI M4* Z - J

a £ ar zürn Kefecht !

vrisgsmarrwe -Roman vo« T>» m rm<iÄ.
^morj>«« <»cde» LopxriÄit « W by C»el Daacfcec , Berfa.

CS. Fortsetzung
D« « cn ; ;Öfche» £Äeift Str ZU ihni hatte von der

Heyden ohne frSxe weitere Berpstichtmug de» Aufenthalt
tmf dem Achterdeck der ^Wotgaf^ gestattet , de»» er nmhte
wohl, daß der Gefangene keinertei Schaden « Msten konnte.
Allenfalls konnte er Der Bo-rd springen , nnd das schadete nicht
der .LZolgast "

, sondern dem Engländer. Vom Obersten war
«eine Gefahr z» erwarten. Die konnte , ja ste nrrchte von einer
ganz anderen StÄke komm«», und eifriger denn je sah Hern
RZ-tsen , der Funker , in serner Bnde und hatte die Telephone
«« den Ohre». In der 5wbrne des Ersten Offiziers aber saßen
vo« der Heyden und Lstrse» »nd machten noch einmal Inventur
alter Munition, alter Mine» und Torpedos nnd stellten fest,
dich es höchstens, aber anch allerhöchsten̂ noch zn einem Gefecht
mit einem böMens zwei feindliche » Schaffe« langte. Dann
nwx die M -nitro« verbraucht nnd die „Wolgast" wehrlos.

Bon der Heyden stützte d« Ellbogen anf den Tisch und -
semtzte schwer .

„Snsere Fahrt geht zu Ende . Lürsen . Die letzte Granate
mä> de» letzten Torpedo sollen die Feinde zu schmecken bekom-
me». Wer dann . . . Lörsen . . . . ich habe partout keine
Luft, die „3BoIgafr zweckkos zu opfern. Wir müssen die Ge-
Wchte ^ W ^ «». doH dw EnalSod« «ätu Segen kzieg« , de« i»

wir noch zu verteilen haben, und dah wir wach dem letzte»
'Schuh im neutralen Hafen stirb"

Die Beratung zwischen von der Herfen und Lürsen dauerte
.lange . Wohl eine Stunde hindurch, und eifrig wurde die große
Seekarte dabei zu Rate gezogen. And dann kam die lange
Fahrt von drei Tagen und zwei Rächten, die später sogar den
Engländern Anerkennung abnötigte . Eine Zeit , in der die
meisten Mannschaften nnd Offiziere nicht aus den Kleidern
kamen.

Gs gab zwei Rächte, in denen Sürßen an Nielsens
Stelle in der Fmckerbude sah und Telegramm über Telegramm
hrnaussandche . Jedes einzelne davon erst in die Chiffre der
englischen oder frcmzöstschen Marine übertragend . Und was
waren das für wunderliche Depeschen . Alle jene Schlacht- und
Handelsschiffe, welche die „Wolgast ' längst auf den Grund ge-
sandt hatte , wvrden wieder lebendig und sprachen mit Funken-
wellen durch ixe Rächt. Erzählten von den Schandtaten der.

,„Wolgast" und schrien nm Hilfe gegen das Räuberschiff.
And Meldungen kamen von allen Seiten und fragten , wo'die „Wolgast" zu finden wäre . And wiederum schallte die Ant-

wort in sechs verschiedenen Stimmen von der „Wolgast" zurück.
Räch genauem Plane gab Lürsen geographische Orte an, auf
denen fich die „Wolgast" niemals befunden hatte . Doch so
gewählt waren diese Orte , daß ste den Feind zu ganz bestimm-
ten Fahrten veranlassen mutzten , und als die zweite Nacht zu
Ende ging , da konnte Lürsen auf seiner Seekarte den Stand -
punkt von vierzehn feindlichen Kriegsschiffen feststellen .

Lürsen schmMtzelte grimmig, als er die letzte Nadelfahne

Vierzehn feindliche Panzer , das war wohl etwas reichlich
für die „Wolgast" . Aber äks der Morgen des fünfte« Tages
heraufzog, da stand die „Wolgast" nur noch eine halbe Tage»
reise von Telek, einem Hafen auf Hollänbisch-Sumatra , ab , »nfe
nur ein Schiff war ihr auf hundert Seemeile » nahe, alle aa *
deren waren mehrere Tagereisen en tfernt. Das war ja von
der Helens Plan gewesen , die Gegner zu täuschen und scheta-
bar einen Ring von Verfolgern mn das deutsche Schiff zu fi»
den, einen Ring freilich, zu dem alle jene Schiffe gehörte»,
welche die „Wolgast" in langen Tage» und Wochen versenkt
hatte . Und so mutzte dieser Ring an einer Stelle durchbrochen
sein , gerade an der Stelle , an welcher die längst gesunkene»
Schiffe stehen sollten. Da stand allein die „Wolgasts . Kampf»bereit mit starrenden Geschützen und geladenen Torpedorohre».Klar zum Gefecht und entschlossen, noch einmal schwer und töt-
fich zuzuschlagen, bevor ihre Laufbahn im friedlichen Hasen Mr
Rrche kommen konnte.

And Lürsen schrieb, und Nielsen funkte und gab Meldang
über Meldung , dah jenes nächste englische Schiff, die „Amphi»
trite "

, ihre Maschinen unter schwerstem Dampfdruck arbeite »
ließ , um als erste an das verhaßte deutsche Kriegsschiff heran»
zukommen .

Mit der Ahr in der Hand erwartete Lürsen den Gegner,
sah Rauch am Horizonte , sah fich Masten und Gefechtstürme
über die Kimme heben. And dann war der Engländer a»f
Schuhweite heran . Die schweren Geschütze begannen z» spre»
che» , die großen Granaten nahmen sausend und krachend
Weg.
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Kriegskalender 1914.
28. Dezember : Erfolge bei Meuport und Ppera. — Ab-

Weisung französischer Angriffe bei Et . MHnehould und Senn -
heim . — Erstürmung eines französischen Schützengrabens n>est-
lich Apremont. — Die Franzosen ziehen ihre Landsturmreser -
ven an die Front. — Fortschritt des deutschen Angriffs am
Bzura- und Rarokaabschnitt. — Abweisung russischer Angriffe
südlich Znowlodz. — Die Oesterreicher weichen nördlich des
Duklapasses dem russischen Angriff. — Die Serben sprengen wie-
der die Semliner Brücke . — Ein englischer Torpedojäger schei-
terk. — Türkischer Sieg im Tale des Muradflusses . — Neuer
vergeblicher Versuch der Engländer, bei Akaba zu landen.

Kadifche Chronik.
--- Pforzheim, 27. Dez . Am ersten Feiertage wurde auf dem

Friedhofe auf der Schamz cht Ehreusriedhof eingeweiht. Die Weihe-
anspräche hielt Dekan van der Floe. Namens der Stadtverwaltung
sprach Oberbürgermeister Habermehl . An herzlichen Worten gedachte
er der gefallenen Krieger, die n-un auf diesem neuangelegten Ehren -
seid ihre letzte Ruhestätte gefunden hätten . Das zuerst bereit gestellte
Ehrenfeld habe sich, nachdem der Weltkrieg sich in die Länge gezogen
und mehr Lazarcue eingerichtet wurden , als vorgesehen waren , als
zu Nein erwiesen. Zw pietätvoller Weise habe die ülhumieruug im
Beisein zahlreicher Angehöriger der hier verstorbenen Krieger statt-
gefunden. Nunmehr sei Platz geschaffen in ausreichendem Maße .
Es soll ein sogenannter Ehrenhain geschaffen werden , wie er auch in
anboten Stätten geplant sei.

v Mannheim , W . Dez . Die Stadt Mannheim hat an die Ba -
dische Regierung erneut ein Gesuch gerichtet um Riickersatz des der
Stadtgemeinde Mannheim erwachsenen Aufwandes aus der Er¬
stellung und dem Betrieb einer provisorische« Rheinfähre zwischen
Mannheim und Ludwigshafen , die nötig wurde , weil bei Ausbruch
des Krieges die Rheinbrücke geschlossen worden ist . Die badische Re-
gierung hat aber, wie alle vorangegangenen Gesuche, so auch dw-
neuerliche wieder abgelehnt.

A Mannheim , 27. Dez. In der Nacht zum Samstag ist hier das
Bootshaus des Rudervereins ,vorwärts " abgebrannt. In dem Boots-
Hause war am Abend vorher zur Weihnachtsfeier des Vereins gerüstet ,
der Baum geputzt und die Geschenke für die Kinder der im Felde stehen-
den Mitglieder verteilt worden . Diese Sachen find ebenfalls mitver-
brannt . Der Schaden an Bootsmaterial wird auf etwa 200«, der übrige
Schaden auf etwa 15 WH) Mark geschätzt . Di : Entstehungsursache ist noch
nicht aufgeklärt.

& Mannheim, 28. Dez. Wegen Unterschlagung o-m Erpzchgut-
sendungen hatten sich eine Anzahl jugendlicher Bahnarbeiter und ein
Lademeister vor der Strafkammer zu verantworten . Sie hatten
Pakete mit Zigarren , Wein und Süßigkeiten geöffnet. Zwei der 11
Angeklagten, darunter der Lademeister, wurden freigesprochen, die
übrigen wurden zu Gefängnisstrafen von 5 Monaten bis herab zu
6' Wochen verurteilt .

b- Heidelberg , 27 . Dez . Generalleutnant v . Bagenski - Leeben , zu -

letzt Kommandeur einer Reservedivifion, ist gestern in Heselberg , 61
Jahre alt , einem Herzschlag erlegen . Bagenski-Leeben war Hofherr
der Unterburg Eiebidenstein bei Halle. Er hat die Regimentsgeschichte
des 4 . Garderegiments zu Fuß und des Garderegiments Rr . 2 sowie die
Offiziersstammliste des 4 . Garderegiments zu Fuß verfaßt und sich als
Heraldiker einen Namen gemacht .

Q Weinheim , 27 . Dez . Die 79 Jahre alte Witwe verübte in
einem Anfalle von Schwermut Selbstmord durch Erhängen . — In
das hiesige Amtsgerichtsgefängnis wurde durch die Gendarmerie ein
16 Jahre alter Äushilfsbriefträger aus Gwßsachsen einliefert , der
beim dortigen Postamt in einer Anzahl von Fällen Feldpostpakete
entwendet und sich den Inhalt angeeignet hatte.

- ! - Weinheim, 28 . Dez . Drei Burschen aus Dossenheim
legten Bauhölzer auf die Schienen der Nebenbahnstrecke Dos-
senheim—Handschuhsheim , wodurch ein Zug zum Entgleisen ge-
bracht wurde . Glücklicherweise wurde niemand verletzt. Die
Burschen wurden verhaftet.

_L Leutesheim (A. Kehl) , 27 . Dez . Am Freitag mittag
wurde der achtjährige Sohn des Landwirts Karl Zimmer von
dem Zuge der Lokalbahn überfahren und schrecklich verstüm-
melt, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

HZ Freiburg , 27. Dez . In der Nacht zum 25. Dezember fiel ein
lediger Schlosser aus Stilli in betrunkenem Zustand in der Haupt -
straße in den Straßenbach . Er wurde in bewußtlosem Zustande her-
ausgezogen und durch die Transportabteilung des Roten Kreuzes tn
die chirurgische Klinik verbracht , wo er am 26. Dezember verstorben
ist . Die Todesursachen sind Alkoholvergiftung und Erfrieren .

A Lörrach , 27. Dez . Bei dem Postamte zu Weil wurde ein falsches
Halb- Markstück in Zahlung zu bringen versucht . Das falsche Geldstück
besteht aus Aluminium.

<? Hausen b . Lörrach. 26 . Dez . Dieser Tage wurde der
Ktljährige Landwirt Johann Friedrich Arzet in seiner Scheuer
erhängt vorgefunden . Arzet stand in guten Verhältnissen .

Da » Mnrgwerk bei Forbach .
^ Karlsruhe , 28 . Dez. Die Arbeiten am Murgwerke bei Forbach

wurden, wie halbamtlich berichtet wird, trotz des Krieges weiter geför-
dert, wobei insbesondere zustatten kam . daß in den letzten Monaten die
Arbeitskräfte durch Zuteilung von Kriegsgefangenen wesentlich ver-
mehrt und so die für die Bauarbeiten günstigen Herbstmonate noch gut
ausgenutzt werden konnten .

Von dem Murgstolle« mit einer Gesamtlänge von 5543 Mein
waren am 1 . Dezember 1915 4134 lfd . Meter oder 74,6 Proz . vorze-
trieben und 817 lfd . Meter oder 14,7 Prozent voll ausgebrochen : doch
wird mit der Stollenauskleidung erst im nächsten Frühjahr begonnen
weiden. Das an den Hauptstollen anschließende Wasserschloß ist voll
ausgehoben und schon zu reichlich drei Viertel betoniert ; ebenso ist der
kurze Stollen zwischen dem Wasserschloß und dem Apparatenhaus aus-
gebrochen und mit einem Schutzgewölbe versehen , unter dem die eisernen
Druckrohre verlegt und sodann einbetoniert werden. Dagegen konnte
wegen Akbeitermangels am Einschnitt für die Druckrohrleitung nicht
gearbeitet werden ; nur am unteren Ende des Rohrgrabens ist ein Vag-
gerbetrieb eingerichtet und im Gange, mittels dessen die großen Erd-
Massen zwischen dem Krafthaus und der Landstraße gelöst und geladen
und sodann mit einer Dienstbahn in die Anschüttung der Zufahrstraße
und in den Damm beim Murgwehr verbracht werden . Die eiserne Brücke
für die Uebersührung der Seilbahn über den Rohrgraben vor dem un -
tersten Verankerungsklotze ist in der Werkstätte zusammengebaut, wäh-
rend der Oberbau und das Windwerk für die Seilbahn zum Einbau
bereit liegen.

Die durch das Sammelbecken unterhalb der Landesgrenze be-
dingte Berleguug der Landstraße und der Schisserstraße ist vollendet.
Am Murgwehr selbst wurde bis zum Eintritt des starken Frostes
tüchtig qearbeitet , die Gründung der zwei Hauptöffnungen , der
Pfeiler und II und eines Teiles des lleberfalles vollendet und das
Mauerwerk bis über Mittelwasser hochgeführt, wobei in der Schwelle
der I -Oeffnung eine 6 Meter breite Aussparung zur Abführung des
Nieder - und Mittelwassers gelassen wurde . Auch ist ein Teil der an
das Vordecken anschließenden Ufermauer hergestellt und der Abtrag
für das Klärbecken in Ausführung begriffen.

Am Murgwehr bei Forbach ist die Schwelle des Grundablasses
*nd der Spülboden oberhalb desselben nahezu vollendet , die beiden

anschlichende» Pfeiler sind Wer Mittelwasser Hochgefühl» nud die
Fundamente der Grobrechenböcke, sowie die Eiulausschlvelle zum
Niederdrmkwerk und ein Teil der Umfassungswand dos Vorbeckens
gebaut . Der Unterwasserkanal ist in großen Zügen ausgehoben , doch
wurde der noch unbefestigte Damm zwischen diesem Kanal und der
Murg durch das letzte Hochwasser zum großen Teile weggespült und
muß , wieder neu hergestellt werden.

Der Platz für das Kraft - und Schalthaus und die Zufahrtsstraße
hierzu find im großen und gcmzm hergestellt , aber noch nicht befestigt .
Auch ist die Stützmauer für die Zufahrstraße bis auf die Abdeckung und
die Ufermauer längs der Murg zu drei Viertel ausgeführt und der
Krafthaustiefbau mit etwa 4400 Kubikmeter Beton bis auf wenige
Bauteile an der Wasserskis ebenfalls vollendet, so daß nach dem Winter
sofort mit der Herstellung des Hochbaues begonnen werden kann. Ferner
befindet sich das Schalthaus in Forbach in Ausführung, während jenes
in Karlsruhe vergeben und das Verwaltungsgebäude sowie ein Dienst«
wohngebäude in Forbach fertiggestellt und bezogen find.

Die Arbeiten an den Hochdruckturbinen werden in der Werfstatte
fortgesetzt, sämtliche große Stücke find gegossen und bearbeitet , die Er-
regertuMne ist fertig, mit dem Vau der Niederdruckturbinen begonnen
und der Kran für das Maschinenhaus in der Werkstätte abgenommen,
während die übrigen Hebezeuge zur Vergebung gelangt find .

Von den elektrotechnischen Anlagen sind die Generatoren bis auf
das Verblechen und die Wicklungen fertiggestellt und der Ueber-
spannungsschutz für die Schaltanlage in Forbach und Karlsruhe fest-
gelegt . Für die Fernleitung find die Grundmauern der Tragmaste
auf der Strecke Spöck—Rheinau vollendet und die Mäste aufgerichtet.

Wenn auch durch den Krieg die Bauausführung gegenüber dem
ursprünglichen Bauprogramm erheblich in Rückstand gekommen ist .
so find doch immerhin ganz ansehnliche Leistungen erzielt worden ;
doch bedarf es unter den dermaligen Verhältnissen noch der ange-
strengtesten Arbeit , um das Werk im Sommer 1917 in Betrieb nehmen
zu können.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 28. Dezember .

$ Aus dem Hofbericht. Am ersten Weihnachtstag nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Eroßherzog und die Kroßher-
zogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise am
Gottesdienst in der Schloßkirche teil . Nachmittags wohnte Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin der Weihnachtsfeier im
Waisenhaus an. Am 2 . Weihnachtstage besuchte Ihre König-
liche Hoheit die Großherzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche.
Gestern empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Geheimerat Dr. Freiherr« von Bado zum Vortrag.

= Ueber Schenkungen des Großherzogspaares und der Groß¬
herzogin Luise wird halbamtlich berichtet : Die Höchsten Herrschaste«
geruhten dieses Jahr anläßlich der Hohen Geburtsfeste Ihrer König -
lichen Hoheit der GroßHerzogin und Arer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise und des Weihnachtsfestes, abgesehen von den
alljährlich den Wohltätigteitsanstalten zufließenden Geschenken,
weitere Schenkungen aus HSchftihren eigenen und zur Verfügung
gestellten Mitteln zu Kriegszwecken zu bewilligen . Dieselben fanden
Verwendung für die Opfer der Fliegerangriffe hier und in Freibnrg ,
für Ausstattung von Soldatenheimen , ftir Liebesgaben an die ba -
dischen Regimenter und Truppen , darunter 1100 dem Roten Kreuz
zur Verfügung gestellt« Schachteln, für die Unterstützung von deut-
scheu Flüchtlingen aus dem Ausland , für den Militär -Hilfsverem
des 14. Armeek»rps , für die deutschen Gefangenen in Rußland und
die badischem in Frankreich und England , für die Kii^ eÄescherung
im Heeresdienst stehender Badener und endlich für die im Felde
stehenden badischen Eisenbahnbsamten .

ich- Reiche Schenkung . Im Auftrage und Namen der Töchter
Loonore und Annalffe des verstorbenen Fabrikanten Jakob Schnur»
mau« hier , wurden gestern dem Minister des Innern 6000 Mk. als
Spende an die Natiomalstiftmrg für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefalleiren übergeben, wofür öffentlich Dank ausgesprochen
wird .

= Der Bad . Landesverein vom Rote« Kreuz ersucht uns um
Aufnahme vorstehender Zeilen : Das Rot« Kreuz wird vielfach aus
dem Felde um Uebersendung von Musikinstrumente« insbesondere
Guitarren , Mandolinen und Accordzitern angegangene Gewiß finden
sich gütige Spender , welche in der Lage wären , dem Roten Kreuz hier
solche Musikinstrumente zur Verfügung zu stellen. Der Dank des
Roten Kreuzes und der Krieger , welche damit sich und ihren Käme-
vaden eine Stunde der Erholung und der Erheiterung in ihrer
schweren Lage verschaffen können, wäre allen gütigen Gebern gewiß.
Es wird gebeten, gegebenenfalls solche Gegenstände an die Haupt -
sannnelstelle in der Landesgewerbehalle hier Karl -Friedrichstr . 17
abgeben zu wollen.

Kriegs - und andere Fragen der Krankenversicherung. Zur
Krankenversicherung liegen verschiedene bemerkenswerte Revifüms -
entscheidungen des Reichsverstcherungsamts vor . Kriegsteilnehmern ,die sich freiwillig weiterversichert haben , steht bei Arbeitsunfähigkeit
ein Anspruch auf Krankengeld gegen ihre Krankenkasse zu . Das
Wochengeld ist während des Krieges wie das Wochengeld der Reichs-
versicherungsordlmng für 57 Tage p gewähren . Zur Weiterver¬
sicherung ist nur berechtigt, wer aus der versicherungspflichtigen Be-
schäftigung ausscheidet. Eine Krankenkasse kann von dem Versicher -
ten eine zu Unrecht gezahlte Unterstützung nur durch Klage im
ordentlichen Rechtsweg zurückverlangen. Die Zeit des früheren Be-
zugs einer Kranken-rente und der sie ablösenden Invalidenrente kann
insgesamt nur bis zur Dauer eines Jahres angerechnet werden. Für
die Annahme eines krankenversicherungspflichtigen Beschäftigungs¬
verhältnisses ist die Feststellung, wer Arbeitgeber ist , nicht zu ent-
behren . Zur Begründung der formalen Versicherung genügt nicht die
unbeanstandete Annahme von Beiträgen für einen ununterbrochenen
Zeitraum von drei Monaten . Vielmehr muß die Kasse nach der
Anmeldung während eines ununterbrochenen Zeitraums von drei
Monaten , gerechnet vom Tage nach der Anmeldung ab , die Beiträge
unbeanstandet angenommen haben.

— ' Weihnachtsfeier im Reservelazarett 2. Eine sehr hübsche
Weihnachtsfeier fand am Donnerstag , den 23 . Dezember im Reserve,
lazarett 2 (Baugerverkschule) statt . In der Vorhalle der Anstalt , in
der drei prächtige Ehristbäume Aufstellung gefunden hatten , versam-
melten sich die Aerzte, Schwestern und Helferinnen mit den Pfleg¬
lingen des Hauses zu einer eindrucksvollen Feier . Eine besonideri.
Weihe erhielt die Veranstaltung durch die Anwesenheit der Eroßher -
zogin Luise , die mit Geh . Rat Müller , General Limberger und eini>
gen anderen Herren vom Roten Kreuz erschienen war . Im Mittel -
punkt der Feier stand die zu Herzen gehende Ansprache des Herrn
Pfarrer Leichtlen, die von hübschen Vorträgen umrahmt war . So
erfreute Frl . Lepper die Teilnehmer mit einigen Weihnachtsliedern ,
die durch die helle schöne Stimme der Sängerin in dem großen Saal
ebenso gut zur Geltung kamen wie die Gesangsvorträge eines Schw <̂
sternchors und einige Cello-Darbietungen des Herrn Dr . Kränke. Die
allgemeine Bescherung wurde eingeleitet durch ein Weihnachtsgedicht,
das Frl . Edith Wolf sinnig vorzutragen wußte . Bei der ganzen Ver -

'
anstaltung vereinigten sich Aerzte, Schwestern und Helferinnen !
edlem Bemühen , um den Pfleglingen das heimatliche Weihnachtsfest
zu ersetzen . j

i# Die Weihnachtsfeier im Lazarett St . Franziskushaus sollte
zeigen, daß da, was wir den Verwundeten geben möchten , nicht mit
Gabenaufbau erschöpft ist ; daß in diese äußerlichen Weihnachtsdingc

das Gefühl der Liebe und Dankbarkeit verwoben ist, und von diese«
Geiste waren auch die Darbietungen, die ihnen den heiligen Abend
feierlich gestalten sollten, getragen: vor allem die Ansprache des
Herrn Stadtpfarrers Link und szenischen Ausführungen und Dekla-
matiouen , ausgeführt von Fräulein Maria Sator , Nely Lehmann ,
Martha Thorna, Ottilie Mallebrein und Grete Specht ; ebenso die
musikalischen Leistungen der Schülerinnen der Viktoriaschule, Frau -
lein Becker, Brutzer, KiW, Gocker und Bastian. Die Kinderdekla «Na¬
tionen (Siesel Sator , Bernhard Mallebrein und Hermann Appel) gi¬
fteten durch den rührenden Eifer der Kleinen besonders. Eine uu-
vergeßliche Weihnachtsüberraschung für das Lazarett wird sein, daß
unerwartet I . K. H . die Frau Großherzogin Luise erschien , an der
Feier teilnahm und jedem der Verwundeten ihre Weihwachtswünsche
persönlich aussprach

Kandel und Uerkehr.
Deutsche Grundkredit -Bank Gotha Die am 2. Januar 1S16

fälligen Zinsscheine der 3H und 4%igen Hypothekenpfandbriefe der
Deutschen Grundkredit -Bank zu Gotha werden laut Bekanntmachung
im Inseratenteile unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise de»
reits jetzt und die per 30 . Dezember dieses Jahres ausgelosten Hypo»
thetenpfandbriefe von letzterem Tage ab eingelöst.

Konkurse in Baden«
Nachlaß des am 30 . Oktober 1915 gestorbenen, in Waldprechts»

weier wohnhaft gewesenen Wirts Franz Karl Reichert. Konkurs»
Verwalter : Rechtsanwalt Götzman in Rastatt . Anmeldungen bis 7.
Januar 1916 ; Prüfung der Forderungen : 15 . Januar 1916 .

Vermögen der Gustav Hettich Wwe, Sabine geb. Kienzler in
Schonach. Konkursverwalter : Justizsekretär Georg Kolb in Triberg .
Anmeldetermin : 4 . Januar 1916, Prüfungstermin : 12. Januar 1916.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot.

27. Dez . : Wilhelm Sander von Baden , Kaufmann hier, mit Luis«
BSdeter von Baden .

Eheschließungen :
27 . Dez. : Julius Märker von Durlach, Schleifer hier , mit Mark»,

Klos« von Wermersberg ; Emil Urban von Stuttgart, Kellner in
Stuttgart , mit Rosa Hainz von Kastel.

Geburten
18. Dez. : Hch. Otto, Vater Hch. Buck, Schloffer. — 19 . Dez . : Kurt

Reinhold Hch. , V. Hch . Mayer , Photograph . — 24 . Dez. : Gertruds Ann«»,
V. Herm. Schrittner . Taglöhner . — 25. Dez . : Karl Wilh . Siegfried,
V. Wilh . Ruf , Eüterageut . — 26 . Dez . : Stefan Josef, V. Gottfried
Rößler , Verführer.

Todesfälle.
22. Dez. : Helene Born, alt 14 Jahre, Bater t Karl Dorn, Obev-

svrster . — 23. Dez. : Felicitas , alt 2 Jahre , V. Paul Friebel , Naturheil -
kundiger; Adolf Frohmeier , Taglöhner , ledig , alt 50 Jahre ; Karl Maier ,
Lackier, Ehemann, alt 48 Jahre . — 24. Dez . : Frdch . Schlenker , Kauf-
mann , Ehemann, alt 50 Jahre ; Jakobine Hertweck, alt 74 Jahre , Witwe
des Taglöhners Florian Hertweck ; Richard , alt 1 Jahr 6 Monate 20
Tage, V. Rich . Händel, Res .-Heizer ; Christian Ruf , Schlosser , lediz, all
28 Jahre ; Karoline Cederberg, alt 65 Jahre. Witwe des Kaufmanns
Erik Cederberg . — 25. Dez. : Maria Kölsch, Privat ^ ledig, alt 56 Jahr »;
Gustav Ott , Tap^ ier, Ehemann , alt 62 Jahre ; Frz . Starnberger ,
Agent, Witwer , alt 82 Jahre ; Frdch . Lohnert, Packer , ledig , alt 27
Jahre ; Hermann Schreiber, Schriftsetzer , Ehemann , alt 41 Jahre . — 26.
Dez. : Mi na Erb, ledig , alt 19 Jahre ; Elsa Seiler , alt 25 Jahre , Ehe-
frau des Bankbeamten Richard Seiler ; Eduard Vau« , Lackier, Ehe-
mann , alt 63 Jahre ; Marie Meyer , alt 65 Jahre , Ehefrau des Pro -
fessors Frz. Sales Meyer .

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 28. Dezember 1915. 2 Uhr : Otto Gaßmann. Gest.

IS. Sanitätskompagnie. Hübschstraße 32. — %S Uhr : Wilhelmiue Erb,
Gervinusstraße 1. — 3 Uhr : Eduard Bauer, Lackier, Kapellenstrahe 12 .
— i%4 Uhr : Hermann Schreiber, Schriftsetzer , Eerwigstraße 32. — 4 Uhr :
Elsa Seiler , Bankbeamtens-Ehesrau, Augartenstr. 23.

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinsek. 28 . Dez . morgens 6 Uhr 2 .3V m C27 . Dez. 2.38 m)
AtfH, 28 . Dez . morgens 6 Uhr 3,33 m (27 . Dez. 3,48 m )
VJlaxatt, 28 . Dez. morgens 6 Uhr 5,28 m (27 . Dez. 5,29
Mannheim . 28 . Dez . morgens 6 Uhr 5 .04 m (27 . Dez . 4,9ff n»)

Vergnügnngs - und Vereins -Anzeigev.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.1

Dienstag , den 28. Dezember
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

Schutz bei Erkältungen
sowie gegen

die meisten 'ansteckenden Krankheitenbietet
Formamint

weil es die Änsteckungskeime (Bakterien) in Mund
und Rachen vernichtet , so daß sie nicht ins Körper¬
innere gelangen können . — Mehr als 10 000 flerzte
haben seine vorbeugende Wirkung bestätigt . —
Näheres über Wesen und Wirkung des Formamints
enthält die kür die Gesundheitspflege überaus wich¬
tige Broschüre „ Unsichtbare Feinde "

, die bei Äb-
lorderung durch Postkarte von Bauer & Cie.,
Berlin 48 P 1 , Friedrichstrasse 231 , kostenlos ver¬
sandt wird. Wer Formamint noch nicht kennt, ver¬

lange eine Gratisprobe.
Formamint-Feldpostbrief-Packungen

mit Neusilber - Taschenröhrchen ohne Preiserhöhung
in allen Apotheken und ~

Drogerien .
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Süd- ii . Dossert-
u n :m 1
W W w 1 » M

V,

f
V,

Fl. Fl .
Samos Maskat 1 .30 75
Roter Malaga 1 .60 90
Malaga , fein »it

* mit Schutz¬
marke . . . . 2 — 1 .10

Malaga , sran*
alt ** ruft
Schutzmarke 3 - 1 .60

Bold Sherry . 1 .60 90
Sherry gold

1 .10( Marke Pico *) 2 —
Taragoner (alt .

1 .60 90rot . Süßwein )
Portwein

(Rodriffues &
Co .. Oporto ) 2.— 1 .10

Kochwein
(feiner alter ) 1 .60 90

Madeira
(Leacock &Co ., 2 . —Madeira ) . . . 1 .10

Meuizinalwein
(blutroter ) . . 1 .60 90

Griech. Mediz .-
Ausbruch

1 .10ca . '/« Ltr . 60 L 2.—

Kratts Pension
empfiehlt einen sut bürgl . Mittag -
n. Abendtisch . Daselbst ist ein schonmöbliertes Ummer »n verm .B38963 .7.1 Bürgerstraste 22 , II.

Leopoldstr. 2ü , 2 Trepp . , finden
noch einige Herren gut bürgerlichen
Mittaft - und Abendtisch. B389S9

Aus die noch vorrätigen 16114

2(1 0
0

MIMmlv, ZU.
Korsetten ! Korsetten !
neu eingetroffen in nur gut . Qua -
litäten , schön, bequem . Sitz in all.
Weiten , St .8.26, gute Frackkorsetten,darunter auch angetrübte Sachen ,weit unter Preis . Reform -Damen
u. Kinder - Leibchen, gute BüstenHalter St . 1 .50 , alles direkt aus der
Fabrik . Karlstr . tir>. e i ne Trevve .
weMl im WM« en,
Fräulein erteilt gründlichen Unter -
icht im Weißnähen . Eintritt jeder-
zeit . Anmeldungen täglich von 8—
b Uhr. , : 5338936

DouglaSstraste 6 , i . si

MchhilWOeil
in Französisch und Deutsch , für
Quartauer gesucht . Angebote mit
Preisangaben unter S338S15 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Nachhilfestunden
erteilt Studentin d . Techn. Hochsch.
(Abiturient , o . human . Oitimnnf. ).
Angebot« unter Nr . B38343 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".
Wer erteilt S .« "!

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B388L7 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Wer erteilt Unterricht in

ranzösischu. Italienisch
(ivendS zwischen ? u . 9 Uhr, wöchentl .
4 Stunden , zu billig . Preis . An-
geböte unter 8338972 an die Ge-
ichäftsstelle der »Bad . Presse " erb.

Säcke aller Art zu den höchsten
Preisen . J . Stiber ,
Markgrafenstr . I9 . Tel . 2477, . Sause .

Am
Verloren

1. Weihnachtstage Granat -

gezeiq
Wege

!trischemit ElektrisiAe bis Durlach verlo-
reu . Abzugeben gegen Belohnung
bei Else Jakubeit , Durlach , Adler -
straf,e 4 . B38948

Zukaufen gesucht
Pianino

Grabdenkmale ?
hauptsächlich aus

rein weitem , gelblidiweifc ge =

fiammtem u . grünem Sandftein ,
sowie auch aus allen andern Steinsorten werden billigst

nach Zeichnung angefertigt . 16121.3.1
K . CiÖSSel » Karlsruhe , Kriegstr . 97 ,
Abteilung : Marmor -, Granit- u . Sandfteininduftrie ,

Prima Wm - Arm - Futter
frisch eingetroffen . Ferner :

Schweine - MWer rniii Weizen - Kleie
empfiehlt 16134

C . F . Wolf , Futtermittel Engros ,
Rüppurrerstratze 2« .

« eMm « Weizieöer,
in braun oder blau , für größere
Figur zu kaufe « gesucht . Angebote
mit Preisangabe u. Nr . B38907 an
die Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

Gut erhaltener Anzug für 8jähr.
Jungen billig gesucht.

Angebote unter Nr . B38917an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " erb.

Kill P « zebr . Ski
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . » 38940 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse ".

Stenotypistin
Auf unserem Büro kann sofort

eine tüchtige jüngere Stenotypistin
dauernde Beschäftigung finden .
Solche , die schon bei Rechtsanwalt
tätig waren , erhalten Vorzug .
Rechtsanwälte Dr . Dietz & Kautor .Kirchenbauer . Kaiserstr.199. (16113

Guterhalt. Browning
vder ähnliche Nevetierpistole zu
kaufen gesucht. — Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 8338956 an
die Geschäftsst . der . Bad . Presse ""

Zu verkaufen
Kleines Landbaus .

Nähe Karlsruhe . 4 Zimmer . .
Kammer , Vor - u. großer Gemüse -
«arten , preiswert zu verkaufe».
Angebote unter Nr . B38952 cm die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "'

LammstraHe S, im . .
Bücherschrank. Büfett , Spiegel -
schrank . Schränke, Tisch« «. Stühle ,
Küchenschrank, Waschtische. Schreib -
tische , kompl. Kücheneinrichtnng ,
Kommoden, einzelne u. kompl. Bet -
ten , Flnrgarderoben .Diwau , Salon -
einrichtung , Akteuschrank, Kopier-
presse, Ladenthete mit Marmorpl ^
sonst verschied. Möbel billig ja ver.
kaufen. Neukam, An- Und Ber¬
kaufgeschäft. 5838941

verschied. Shsteme , billig zu ver -
kaufen . » teÄel & Co *,
8338700 « dlerstraste 4.

Akkumulatoren
4 V. 14 A. St. , für Knaben , zum
Experimentieren . Funkeninduk¬
tor , klein. Photo , Wasserturbine u.
verschiedenes zu verkaufen . Anzu¬
sehen Herrenstr . 19 , IV .

Pholli -AiiMrilt .
9X12 , Klappkamera , billig z» ver »
kaufen . Adlerstraste 4 . links

14kar . gold . Damenohrringe mit
schon, schwarz. Steinen zu 3 Mk^
Ohrringe m,t schön , weife. Wachs-
Perlen Mk. 2.50 , Diwan mit 4 Fau -
teuils auf Rohhaar gearb . 35 Stf .
Bogel , Karlstr . 25 . 1 Tr . , An- n. Berk.

QfU <jffentock , 1 Uniformrock,

geben . Ängl
N eschäftsst. der . Bad . Presse " erb

Zu verkaufen : ein hochmodernes
Kostüm, kornblumenblau (Rock u.
Jacke), für normale Figur , sowie
ein dunkelbraunes Tuchkostüm(gan¬
zes Kleid mit Jacke) für große,
chlanke Figur . Anzusehen 1—6 U .

Oskar Sehende ,
16126 Sirschstr . 97 . I.

Guterhaltener Klappsportwagen
mit Dach Hill. zu verkaufen . B -««»
Durlacherstraste 43 , bei Rothfufl.

schwarz r, Ivsj .
teeues , reinliches und ftx .-^ ameS

(männlich ) billig zu verkaufen .*6128 Kaiserstr . 55 , 2 Tr.

Stellen -Angebote.
• £ i - i ' ivird auf 1. od . 15. Jan .

Ansach . Fräulein öd. beff.Mädchen
Verkäuferin

"• Uithikfe bei sonst. Arbeiten . Kostu . Wohnung im Haus«. (Kolonial -
warenbrawche bevorzugt ) . Angebote

^ n ' 'ea unter
£ asw 4 « * '

MM
Smith Premier ) , Aetfeti in
tojfdirtfttiet sofort gesucht .
Kaffee Museum , KarlstM .

Verlreler - Gesuch.
Zum Besuch der Kolonialwaren -

Handlungen m Karlsruhe und Um-
gebung imrd geAuete womöglich
eingerührte Persönlichkeit gesucht.

Karlsruher Grohbrauerei facht
für ihre Dampf - und Eismaschinen »
an läge tüchtigen

1. Maschinisten.
wachen und alle Reparaturen aus -
zuführen . Angebote mit Zeugnis -
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 16120 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "'. 2.1

schäf^ hanS
^ eiTWal hiesigen Ge-

I

'
iiWllr Mrodiener.

der möglichst in Registratur Der
traut ist .

Angebote erbeten unter Nr. 16122
an d« Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " .

Meldima
für Babudieust sofort gei » cht .
Germania-Hotel Karlsruhe

Zeugnisabschriften , Alter u . Bild
einsenden . 16081 .2L

Erzieherin gesucht
2o zwei Kindern , Mädchen von 8

und Junge von 4 Jahren, wird ein
gebildetes Fräulein aus guter Familie
zu baldigem Eintritt gesucht. Fräulein
mit guten Schulkenntnisseiv reicher
Erfahrung in der Kinüererziehungund
im Hanshalt, bevorzugt Angebotemit
Geh altsansprüchen, Zeugnisabschriften
uDd Photographie unter N>- 16090 an
die Geschäftsstelle der iÄlischen
Presse* erbeten, 2.2

Zimmermädchen
lcheidencS , fleistigeS . das gut

nahen kann , zu älterem Ehepaar
gesucht. 8338938

Sofienstraße 123,
Gingana Sckillerstrcrße.

Aelleres Madchen
dem eS an langjähriger Stellung
lelegen und das im Haushalt er»
ahren , eine Vertrauensstellung be-

kleiden kann und sich allen häus -
lichen Arbeiten unterzieht , von
kleiner Familie auf sofort gesucht .
Gute Behandlung . Angebote mit
näheren Angaben und Zeugnissen
an AM). Jaffe , prakt. Zahnarzt . Pir¬
masens , Sauptstr . 38. II. k>274a.3.1

meines jetzigen
Januar

Wegen Erkrankun .
Mädchens suche ich auf 1 .
ein braves , ordentliches Mädchen
vom Land , das schon gedient und
gute Zeugnisse besitzt . B38923
5ran fiustav Wrede , Kreuz sil . 37 , IV .

yüngereS , fleißiges Mc di 'ieji für
kleinen Haushalt sofove >-

.2.2 Welhienstr .

Mädchen
mit guter Schulbildung aus acht-
baren Familien finden lohnende ,' auernde Beschäftigung in Zeichen-
ind Expeditions -Abteilung . 16136
Dampfwaschanftalt Schorpp

Kaiser -Allee 37 . 2.1

WiigeS Miidchen
zum Servieren , welches auch Haus -
arbeit übernimmt . Näheres Scheck
„3ttt Krone ", Ettlingen . 9338926

Größeres , schulentlass. Mädchen
zu 2 Kindern und für HauSar !-aasüber zum 1 . Januar gesucht .— -»-w — - . 3b, m r.Karl -Wilhelmstr .

MMMeit iofort geW.
S838900 Kl. Tvitalstrahe 4 .

Saubere Monatsfrau
gesucht . 6090LL

Vorzustellen Kaiser -Allee SS .

Momlslm oöer MWe»
für 2—3 Htuudeu

—
Mehrere tüchtige

licliifireiiicr ,
Polierer nni)

MliW «« rbe!Ier
I finden sofort dauernde Ve -
schäftiguug . 16127

Möbelfabrik
M . Reutlmger 8t Co .
Karlsruhe , am Westbahnhof.

Stellen-Gesuche
G -esuch . !

_ ia .im Hotelfach , sucht sofort
Tücht. , geschäftsaewandte Dame ,

seither im Hotelfach , sucht sofort
Bertrauensposteuod .Filiale,gleich
welcher Branche . Angeb . u . B3877 ^
an die Geschäftsst . der . Bad . Presse "

H Fräulein W
20 Jahre , tüchtig im Verkauf und
Servieren , sucht Stellung in Äon-
ditorei und Tageskasfee hier oder
auswärts . Gute Zeugniste . Ange
böte unter Nr . B38918 an die Ge
schästsstelle der „Badischen Presse ^

Kaushätterin .
Ganz alleinstehender Herr suckt

eine Haushälterin , Jsr . neu , nicht
unter 40 Jahren . Angeb . unt . Nr .
BS8779 an d . „Bad . Presse " erb. 2.2

Unavhangige Frau
sucht Beschäftigung auf einige Std
täglich . Büro - oder Ladenreinigung
:c. Angebote unter Nr . B38851
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse ^

Aess. Niiülhe» svchl 6!eUuno
als Alleinmädchcn oder als Haus -
hälterin auf 15. od 1 . Febr . Zu erfr >
SchiNerstr . 4 . 3. St . B38911 .2.1

»eil.
Stellung als
geböte unter Nr .
Geschäftsstelle der

sofor
älterin . An

2 an die
Bad . Presse

6fW Seiwrlicit gesW.
Angebote unter B38929 an die

Geschäftsstelle der ^Bad . Presse ".
Wer übernimmt leichte

Häkelarbeit ? & SSÄ
der Geschäftsst . der „Bad . Presse
fifttmrtrhlHf sucht zunges Madchen
SlrlMU vctt im Schreiben . An-
Gebote unter Nr . B38876 an die
ieschüftsst. der . Bad . Presse " erbet.
S uche für meine Tochter. 16 I . alt

Lehrstelle ^
auf kaufmännisches Büro . (1 Jahr
Handelsschule ). Ang . u . Nr . B38980
an die Geschäftsst. der . Bad . Presse

14 jähr . Schuljunge
der auch radfahren kann, sucht
Arbeit . Angebote unt . Nr . B38865
cm die Geschäftsst . d . . Bad . Presse "

Vermietungen .
«»öl ? S .

M »
von 10 Zimmern mit reich!. Zu -
behör, Zentralheizung , in schönster
Lage , auf 1. April 1916 zu vermiet .

» äh. Kriegstr . 47 . ll . 1MS0

ßrbpriiizeilsiwhe ».
nächst dem Rondellpla
und 3 . Stock , durch

ist der £ .
nnentreppe

verbunden , besteh, aus 7 Zimmern ,Bad , Mansarden u . sonst, reichl. Zu -
behör, zum 1 . April zu vermieten .
Einzus . von 10—12 u . nachm. von

—A Uhr. Näh , das. Par t. B38853
5 Zimmer-Wohnung

2. Stock, mit Bad u . Zubehör , auf
fogl . od . später zu vermieten . Auf
Wunsch konnte ein weitere ? Zimmer

,u gegeben werden . 16116.2.1
»rtnerei Hummel . Kaisernllee93 .

Telephon 1120.

KäuSelftratze k
ist eine eleg. . große 5 Zimmer -
wohuuug mit reichl. Zubehör ,
Zentral - Warmwasserheizung und
elektr. Licht, im 3 . Stock, auf 1 . April
1916 zu vermieten . S338902

Näheres daselbst im 1 . Stock.

Schöne ^ Zimmemohnung
mit 2 Mansarden , Badezimmer u.
Speisekammer , Haizingerstraße 13,2. Stock, sogleich zu vermieten .

Näheres 3. Stock links . 16118 .3 .1
Schöne , sonnige

uuug mit Bad . nsardc usw . auf
1 . April eventl . früher in der westl
Kriegstr . zu verm. Näh . Schneider ,
Ecke Ritterstr . u. Zirkel . S838953

Große Dreizimmerwohnung unt
etnger . Bad , Gas u . elektr. Licht u.
sonstig. Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres 15075

Geranienstraße 15 , bei Jessen .
n ruhiger

viS 4
Hoch ,

»arterre
ofort oder

>933

feiner Lage eine

Wohnung
>u verm . Näh .

77 . 2. St .

NYUippstrafte 7,
3. St . Vorderhaus , ist eine Zwei -
^ iinincrwohirung mit Küche oder
1 Zimmer mit Küche sofort oder

iter zu vermieten . 2338967
! Inlerstraste 27 ist die Parterre «
Wohnung von 4 Zimmern , Kücheund 5wller , auf, 1 . April an ruh.,kleine samilie zu vermieten .

Schöne 2 tu 3 Zimmer -Wohn¬
ungen auf 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen B8885Ö.2.2
Nubolfftrnßc 9, 2. Stock.

Durlacherstraste 87 ist eine kleine
Wohnung nebst Zubehör . ITreppe
hoch , auf sofort oder später zu
vermieten . $838919

Gottcsauerstraße 12 , schöne Drei -
zimmerwohng . mit Balkon , Ver .,
Küche , Keller , gr . Mans . , elektr .
Trcppenbcl . auf 1 . April z . verm .
Näh . ll . Stock das . 8338861

Händelstraste 28 , Ecke Kaiserallee ,
in seinem ruhigen Hause , ist im
s . Stock eine schöne Dreizimmer -
Wohnung mit Mansarde , Kammer
u . allein Zubehör auf 1 . April
191 «', zu vermieten . Anzusehen v
10 Uhr an . Nähere 5 Roonstr . 24
I. Stock. Telephon 2002 . H6117

Hirschstraße 53 ist der 'Z. Stock mi:
7 Zimmern , Bad u . Mädchenz. auf
1 . April zu vermieten . Einzusehen
11 —5 Uhr. Näh , das. B38752 .3.2

Leopoldstraße 20, 2 Trepp., iß ei»
einfache? Zimmer an Herrn mit
od . ohne Penston zu verm . 5838900

Leopoldstraße 30 ist sofort ein einf.
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Zu erfr . 3 Trepp , links . B3893S

Sophieustr . 33 , 2 Tr . ( Ecke Hirsch »
straße) sind gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Bette » sofort gu ver-
mieten . Auch vorübergeh . B^ ^

Steinstr . 5, III, gut möbl . heizb.
Zimmer für 20 Mk. mit Frühstück
sofort an anst . Herrn zu vermiet .

sirschstr . ö'.l ist der 1 . Stock mit
0 Z . u. Mädchenz . auf 1 . April
zu verm . Einzusehen von 11—5 .
Näheres 2. Stock. 8338753.3.

"
Karl - Wilhelmsirahe 38 ist au

1 . April eine schöne große Drei -
zimmer - Wohnuug zu vermuten ,
Niil). daselbst 3 . St . lkZ . 8338849

Mauprechtstr . 54, schöne Dreizim¬
merwohnung , Balkon , Veranda ,
Bad u . s . w ., auf 1 . April zu ver-
mieten . Näh Part , lks. B38925 .5 .1

Lachnerstraße 21 auf 1 . April 1916
schöne Dreizimmerwohnung zu
verm . Näh . 17 . St ., l . B38965

Nüppurrer Straße 62 ist geräum
Bierzimmerwoguung mit Man
sarde u . Zubehör in schöner freier
Lage für sogleich oder später zu
vermieten . Näh . Part . B38W1

Schützenstraße 25 schöne Vierzim
merwohnnng mit Zubehör auf 1
April oder früher zu vermieten .
Näheres Part . D38954

Sophieustrasie . zw . Hirsch- und
Leopoldstr ., geräum ., sonn . Sechs
Zimmerwolmung . Balkon , Gärtch .
Badanschluß , reichl. Zubehör , auf
1 . April 1916 zu vermieten . BreiS
950 Mk. B38084 .4 .4

Zu erfr . Sovhienstr . 32, 1. St .
Sofienstraße 168, II . Stock. Ecke
Dorkstraße, ist frdl . Dreizimmer -
Wohnung mit Mans . auf 1 . April
zu vermieten . Näh . Gerwigstr . 7 .
Part. . Tel . 717 . B38910

Uhlandstr . 2, 4. St „ ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer
mit Zubehör an kl. Familie sof . od .
später zu vermieten . B38833LL

>e 83 ist eine große 2 »
Zimmer -Wohuuug mitMansarde
und Zilbebör auf 1 . April zu ver-
mieten . Näh . 1 . St . 8338904.5. 1

Beiertheim .
Gebhardtstraße 37 ist 3 Zimmer -

Wohnung . 3. Stock , schaue , mit
Zubehör , auf 1. April zu vermieten .
Preis 400 Mk. Z« erfragen im
2. Stock, links . 8338840.2 .1

38 ^ In Kggenstein - * ac
Dreizimmerwohnung mit Garten
sogleich oder später zu vermieten .

Hauptstraße 93,
bei Armbruster . 8338659

8ut möbliertes »3immer ,
und MeMch

Stt mäßigen Preisen : Waldhorn"
-aste 25 , III. , Ecke Kaiserstr . B^
Zwei möbl . Zimmer zusammen .— i—

che
ein einzelnes Zimmer u . vollständ>

Striche zu !
M» » Bau me! sterftr. 59 , Ateliergeb

eingerichtete
B.

verm . 2 .1

Gut möbl. Zimmer
mit Frühstück u . Mittagstisch . V2JI
pr. Woche , zu vermiete » . Kaiser -
straße 1K8, V , zwischen DouglaS -
u . Hirschstraße . B38947

Ein großes gut möbl. Zimmer
mit 2 Fenstern , eigener Eingang ,sofort zu vermieten . B38932

Kaiserstraße 73, V .
Gut möbl. Zimmer . Preis 25-F .2 kl. Zimmer , Preis je 15 . tf . zuvermieten . iL38942

Lammstraße 6. III .
Wohn - und Schlafzimmer mit 2

Betten , gut möbliert evtl . auch ein -
zelu zu vermieten . B389

Goethestraße 45 . IL links .
Schön möbl. Wohn- n . Schlaf -

zimmer mit Küchenbenütznng auf15. Jan . zu vermieten . B38914
Sternbergstraße 9, II . Stock.

Großes . Helles Zimmer mit zweietten und Kochofen sofort zu ver>
mieten Näheres Zähringerstr . 24,2 . Stock. 15613 *

Wobn - unv Schlafzimmer , sehrgut möbliert , evtl. mit 2 Betten ,auch Küchenbenützung, zu vermiet .B38978 Belsortstrak « 17 . 2. St
Nächst Hauptpost ist fein möbl.größeres Zimmer mit 2 Betten .& 30 .—, abzugeben . Näh . B38977' 7, eine Trevve .
Möbl. Zrmmer mit elektr. Licht

»um 1 . Januar zu vermieten .B 38856 Hebelftraße 19 , II .
. 2—3 elegant möblierte Zimmer,n ruhigem, feinem Hause , freie
Lage sofort od später zu vermieten ."""^^74.10.1 Kartenstr. 52 . pari.
Kaiserstraße 22

auf 1 . Jan
'

zu verm . B38379 ^ 1
56 , 3. © L. sofort gutmöbl. Z,mmer mit guter Pension

zu vermieten , ebenso schöne Man »
sarde mit 2 Betten an anstand .Arbeiter . B38986 .2.1

Kaiserstr . IA 1. Etage , ist ein gutund gemütlich möbliertes Zimmeran besseren Herrn auf 1. Januar
zu vermieten . B38824L .2

Karlstr . ö, III, nett möbl . Zimmermit sehr guter Pension sofort zuvermieten . 838971
Karl Wilkielmftr . 18 gut möl 'I ., gr.Zlmmer mrt 1 od. 2 Betten sofortoder

später z» vermuten . "i "

Miet - Gesuche .
Zu mie ten gesucht für sofort

2 Magazine
oder große Schuppeu iu eine «

freistehenden Hanse
eventl . auch in einem Vororte . —
Angebote unter Nr . B38924 an die
Geschäftsstelle der „ 83ad . Presse " .

Heine Pension sucht tt—8 Zimmer
mit elektr. Licht , Bad und wo»

entralheizuna . Stefanien »
er deren Nähe bevorzugt ,

ebote unter Nr. 8338366 an die
. Bad . Presse '

rtiOt
straße
Angebot
Geschäftsstelle der

Gesucht per baidmöglich schone
4—5 Zimmerwohnung , Weststadt
bevorzugt . Augebote erbeten unter
Nr . B38878 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse ".

Kleine Beamtenfamilie sucht attf
1 . April 1916 3—4 Zimmerwohna .
mit Badezimmer . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B38945 an
die Geschäftsst . der »Bad . Presse .

3 . 4 oö . szinilner -Mnum
mit mittelgroßem Lagerraum , im
Zentrum ber Stadt , per 1 . April
1916 zu mieten gesucht . Angebote
unter S338982 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse ".

Kleine , ruhige Familie , Beamter ,sucht auf 1. April 1916 geräumige ,
große 3 Zimmerwohuung mit Zu»
gebär in gutem Hause . Nähe Haupt -
bahnhof . Südstadt bevorzugt . An»
geböte unter Nr . B38750 an die Ge-
schästsstelle der . Bad . Presse " erb.

3— 4 Zimmerwohuung , in d«
Nähe der Hauptpost , von klein«
Familie gesr.cht auf 1. April .

Angebote mit Preisangabe unt «
Nr . Ä38897 an oie . Bad . Presse ".

Beamtenwitwe (2 erwachs. Per¬
sonen ) sucht auf 1 . April od . früh «
eine geräum . 2^-3Zimmerwohnu »gin gutem Haufe zu mäßigem Preise .
Angebote unter Nr . 16132 an die

äftSstelle der „Bad . Presse' .

Wohnnngs- Gefnch.
In der Mittel - oder Südweststadt

wird eine Wohnung von 4 Zimm .mit Zubehör zu mieten gesucht .
Preis 600—650 J( . Angebote unt.Nr . B38918 an die Geschäftsst. d«
. Bad . Presse " erbeten .

Wohnnngs - Gefnch . L
Mutter und Tochter suchen auf

1 . April in ruhigem Hause (Ost-
2— 3 Zimmer »

_ ebote mit Prei » -
anaäbe unter Ni . 8338875 au die
Geschäftsst. der . Bad . Presse " erb.

t) sonnige
Wohnung .

Schöne Zweizimmerwohnung m.
Maniarde von kl. Familie auf 1.
April 1916 gesucht. Angebote unt .
Nr. B38937 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse ".

Ein ruhiges Ehepaar (2 Person .)
ucht auf 1 . April eine sonnige
Wohnung von 3 Zimmer « m . Zu-

behör in gutem Hause. Gefl . An.
'ebote mit Preisangabe unter Nr .
338944 an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse " erbeten.

Kind« loseS Ehepaar sucht <ntf
sofort schöne 2—3 Zimmerwohunn «
im Zentrum der Stadt . Gefl . An»

ebote unter Nr. B38946 an die
tsstelle der „Bad . Presse".

geböte i
Geschäft . . . . .. . . .

Kinderloses junge ? Ehepaar sucht
Ein - od . Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. März od. 1. April ,
Weststadt oder Mühlburg bevor-
zugt. Angeb . nnt . Nr. B38968 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse".

Kleine Familie (3 erw . PerQ
sucht smönc Zweizimmerwohnung .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B38969 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten.

2Zim, » erwohnnng im Zentrum
der Stadt von 2 Personen aus
1 . April gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . Nr . B38983 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Gut möbliertes

Wchi - ii.SchIllszimer
evtl . mit Knchenbenüßung, sucht
junges Ehepaar m achtbar. Hause
ab Anfang Januar in der Oststadt.

Gefl . Angebote mit Preisangabe
unter Rr . B38844 an die Geschäfts»
stelle der . Bad . Presse "

. ^ 2
Gut heizbares , (5 » «lt ttt 0 •
möbliertes < > » MMer
von anstand . Herrn zu mieten ge »
sucht. Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 5338908 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " erbeten .

Zimmer
leeres , in gutem Hause , mit od« ,
ohne Kost , von anstand . Fräulein
auf 1 . April n . I . zu mieten gesucht .
Südweststadt bevorzugt . Angebote
unter Nr . B38870 an die Geschäft#»
teile der . Bad . Presse " erbeten .

Servier -Fräulein sucht möbliert .
Zimmer . Angebote mit ~
. » . ^ tettana ,unt . Nr . ©38916 an die GeschÄtS-
telle der . Bad . Presse".

Gut eingerichtetes , ungeniertes

Wohl!- tl. Schlaszimmer
mit Frühstück , eben« Erde od«' ""reppe, möglichst mit befond . Ei » .

ig und in Nahe der HauplpoH
tur Aiibrng Januar zu niieten g«^
uckt. Angebote mit PreisangabeNr. 161W au die

^Jbab . %xz $ tr « d.
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Städtische Spar ll-Psalldleihkafle
Karlsruhe.

Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische
Sparkasse wie die städtische Pfaudleihkasse am Ton -
uerstag , den 30 . und Are »tag , de» ZI. Dezember
l» Js - geschlossen. ins19

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1916 .
Die Verwaltung .

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse Durlach

bleibt am A . Dezember 1915 39 - geschlossen .
Die Verwaltung . SS77aL.1

»erkauf von Gesriersleisch.
qßttQ durch die

Schlachthofes ,boo 8—11 Uhr vormittags .
Der Preis beträgt für

Ochs««» und Rindfleisch im allgemeinen . . . 1 .00 3KL das Pfund
HalS . Stich . Wade und
dünner Platz . . . . 0L6 MI . das Pfund

. . . VorzugSftücke (Schob
und Lummel . . . . 1.10 Ml . das Pfund

Zln de» einzelnen Käufer werde« nicht mehr als zwei Pfund an
einem VeriaufStaa abgegeben .

SS empfiehlt sich , das Fleisch , welche» in aufgetautem Zustand
verlauft wird , baldigst im Haushalt zu verwenden .

Wir bemerken ausdrücklich, daß das Gefrierfleisch in erster Linie
Mr die « inderbemittelte Bevölkerung bestimmt ist.

Karlsruh «, den 17. Dezember 1915 . 16109
Städtische Schlacht» und Biehhosdirektio «.

Arimlligk Feuerwehr
IV . Kompagnie .

Mittwoch . d«n »9. Dezember . abends
8 Uhr : Versammlung : bei Kamerad
Seckiager zum Babaroffa .
16115 Ziegler .

I- 1Reil
Zirkel 22 .

Tages - und Abendfachkurse .
An der städtischen Handelsschule , Zirkel 22, beginnen am 7. Jo¬

na « 1916 nachstehende Kurse für freiwillige Teilnehmer und Teil -
nchmeriunen :

1.
" ~

für
für

anfanget : Einführung in die amerikanische und
deutfch-doppelte Buchhaltung ;
Fortgeschrittene : Geschäftseröffnungen und
Abschlüsse; Fabrikbuchhaltung einer Aktiengesellschaft .2 . jtanfmännlsches Rechne « : Prozent -, Zins -, Diskont - und

Kontokorrent -Rechnen.
3. Handelsbetriebslehre : Die Grundzügedes Handels-, Wech -

sel - und Scheckrechts.4» Schönschreiben und Rechtschreiben.
s . Ste » o «ra » hie : Systeme Babelsberger und Stolze -

S ch r e tz : Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene .
.̂ ' Maschinenschreiben für Anfänger und Fortgeschrittene .

Der Unterricht findet in den Abendfachkursen in der Zeit von
S^ IO Uhr abends statt.

Kursbauer : 7. Januar bis 8. April 1916 . Die Gebühr beträgt
für den wöchentlich 4stündigen KurS lein Unterrichtsfach ) 10 Jt und ist
bei der Anmeldung ober am 1. Unterrichtstagezu entrichten .

Riickveegütnng «« werden nicht gewährt . Auf Wunsch werden
« n Schluß der Kurse über Besuch und Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 8—12 u . 2—6 Uhr
nachmittags , außerdem am 4. u. 5 . Januar 1916 abends zwischen 6 u ."It9 Uhr auf dem Geschäftszimmer der Handelsschule , Zirkel 22 , ent-

enommen . Daselbst wird auch jederzeit Auskunft über die Kurse
16098 .3.1

Karlsruhe, im Dezember 1915 .
Da » Nettorat .

Deutsche Grnndcredit-Bank Gotha.
Die am 2 . Januar 1916 fälligen Zinsscheine unserer 3 l/j und 4°/0igen

Hypotfaelranpfandbriafe werden bereite jetzt und die per 30 . Dezember dieses
Jahr* aasgalosfcen Hypothekanpfandbriefe von letzterem Tage ab in Gotha
und Berlin bei unseren Kassen , in Karinrabe bei Herrn Veit L. Horn¬
burg« *, Harm Heinrich MUHer. der Bheimstfeen Credit bank Filiale Karlsruhe ,
Harren Staus & Co., der Süddeutschen Diseonto- GeseMschaft A.-G. und der
Vereinsbank Karlsruhe « . Q. m. b. H. eingelöst.

Die Einlösung aller mit PrÄmlen ausgelosten Hypothekenpfand -
briefe erfolgt mich dem 1 . März 1916 mir noch in Gotha und Berlin bei
unseren Kassen . 5247a

Gotha, d«n 38. Dcnmber tvt6 .
Deutsche Grundcredit -ESank.

Hotel und Kaffee Erbprinz
Kaiserstrass : 26,
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Karlsruhe .

Grösster Billardsaal am platz .
Fremdenzimmer von Mk . 2 an.

Ekktr . Licht . : : Dampfheizung.

Um regen Besuch bittet

0 i555i Die Geschäftsleitung . -
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Beschlagnahmefreie

Kartoffelschnitzel,
feucht, beste» Vieh» und Schweiuefutter,
hat sofort eiuLge Waggons abzugebe«

t9 Futtermittel Cngros,
• AvJAOö

Herrenstraße 11 .

Heute letzter Tag

Kriegsberichte .

Glaube
und Liebe.

| Drama aus dem jüdischen j
Volksleben in 4 Teilen.

! Teddy !
Als König der

Einbrecher .
Lustspiel in 8 Teilen.

Zum gefl . Besuche ladet
[ ergebenst ein B38957 ]

Die Direktion:
Friedrich Schulten

getrag . Herren - und Damenkleider .
Schuhe , Stiefel , Betten . Möbel ,
Weihzeug . Pfandscheine ac. zu
höchsten Preisen .

Angebote erbeten an das An- u.
Verkaufgeschäft Arnold So hup ,
Zähringerstraße 38 . B38884L ?1

Kaufe
getrag . Kleider , Schuhe , Stiefel
usw . zu höchsten Preisen . 2338903

J . Silbermann ,
Telephon 2551. — Brunnenstr . 1 .

Cognac
ist billig zu verkaufen bei 15276

8 . Hlschmann ,
Aiihringerstraste 29 . 4 .4

Carbid
100 Kilo Mk . 50 .—.
Hellste Spiritusbrenner
mit allem Zubehör und 2 Glüh -
strumpfe Mk . 7.50 .
P . Friedrich , Karlsruhe.
2 .2 Karlstrahe « . B3S8S4

Darlehen
erhalten solvente Leute zu
reellen , günstig . Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rückzahlung ohne Vorkosten u.
ohne Provisionsvergütung .

Kaiserallee 51a . Tel . 2456.
Anzutreffen nachmittags 1

bis 3 Uhr oder schriftl . Rück-
porto erbeten . SB37920 .6.6

Kapital - Gejuch.
Auf ein neues Rentenhaus im

westlichen Stadtteil werden auf
Januar od , April 1916 als II. Hhpo-
theke 17 0©0 bis 20 000 Mark zu
5 bis 5' lj "/o Zins von Selbstgeber
aufzunehmen gesucht . Gefl . Au -
geböte befördert unter Nr . 16124 die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Jti
M

Dienstag , den 28 . Dezember .
27 . Borstellung der Abteil . U

(gelbe Siorten ).

Richardis.
Romantische Oper in drei Akten

von Hermann Wolfgang von
Waltershausen .

n >szene gesetzt vom Komponisten .
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
G»e st a l t e n :

Kaiser Karl der Reiche M .Büttner .
Richardis , Äbtissin des Klosters

Andlau Beatrice Lauer -Kottlar .
Andelo , Schirmherr des

Klosters Josef Schöffel .
Der Erzkaplan des

Reiches Hans Keller .
Der Knecht mit der Brand -

fackel Paul Müller .
Drei Kammerfrauen . Die Non -
neu von Andlau . Der Klerus des
Reiches . Das Gefolge des Kaisers .
Die Handlung spielt im Elsaß ,
der 1 . Akt in der Klosterkirche
von Andlau , der 2. auf dem kaiser -
lichen Schlaf ; Marlenheim , der 3 .

in Kirchheim .
Die Zeit ist im 1 . Akt das Jahr
882, im 2 . und 3 . das Jahr 885.
Die neuen Dekorationen sind von
Albert Wolf entworfen und aus -
geführt . Die neuen Kostüme sind
unter Leitung von Margarete
Schellenberg und Max Schneider
in den Werkstätten des Hoftheaters

angefertigt .
Anfang Ende 10 Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an.
jflf - Graste Preise . -WC

Der freie Ci «tritt ift nut»el» 4>ett.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste, der uns durch den Tod unserer lieben,
unvergesslichen Kusine und Tante betroffen hat , sprechen
wir unsern innigsten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Amelie Schweizer .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1915. 18110

Wir teilen unseren werten A . H. A . H. i . a. B . i. a . B.
und a . B . a . B., sowie Freunden und Bekannten mit daß
unser liebwerter a. B . 16111

Franz Nosbiscli
Architekt bei der Militärbauverwaltung in Bonn

am 22. Dezember nach kurzer Krankheit gestorben ist

Akademische
Architektenverbindung „Vitruvia "
I . A . : Dipl . Ing . Robert Amann , Hochbauinspektor .

Karlsruhe , den 26. Dezember 1915.

Infolge seiner schweren Verwundung starb im Feld¬
lazarett am 24. Dez . mein innigstgeliebter , lebensfroher Mann,
unser guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Rud. Glockner
im Brig, -Ers.-Batl . . Nr . 55.

In tiefer Trauer :
lieblichen Glöckner und Kinder.
Familie Schöllhammer .
Familie Ostertug .
Familie Glockner .
Familie Hummel . B38922

Zu kaufen gesucht wird ein

IT Hof gut
oder znr Einrichtung eines Hosgnles geeignetes Gelände
von etwa Ivo ha Größe, möglichst in der Röhe von
Karlsruhe gelegen. Angebote mit näherer Beschreibung
und Preisangabe an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse"
erbeten unter Nr. 16125 . 2.1

WeiSM !ch .-. BllW !!!W -.

Werrich !. KM . Rechnen .
wird mit garantiertem Erfolg er -
teilt . Anmeld , an Lehrer « trankt ,
Krone « str. 15, III. 838934 .

Altertümer 3323*

werden stets angekauft .
Lamnistr . 6. im Hof .

Neukam .
Tel . 3546

Sehr solider , besserer Herr , An -
fang 30iger Jahre , gesund , evang . ,
musikalisch , langjähriger Beamter
in selbständiger Position u . Lebens -
stellung , mit vorläufig ca . 3600 .M.
klassifiz . Einkommen und einigen
Tausend Selbsterspartem , wünicht
auf diesem nicht mehr ungewöhn -
lichen Wege , da hier fremd und
ohne jeben gesellschaftl . Anschluß ,
die Bekanntschaft einer jüngeren
Dame , event . bis zum gleichen
Alter , evang . Konfession u . gesetzten
Charakters , aus nur anständiger ,
achtbarer , bürgerlicher Familie ,
eventl . auch vom Land , mittlere
bis große , gute Figur und ange -
nehmen Aeußern zu machen , zwecks
event . baldiger od . späterer Heirat .
Gute Aussteuer Bedingung , etwas
Vermögen erwünscht . Nur ernst -
gemeinte , freundliche . ausführ¬
liche Angebote , womögl . mit Bild ,
werden vertrauensvoll unter Nr .
B38881 an die Geschäftsstelle der
,.Vad . Presse " erbeten und auf
Wunsch unverzüglich benimmt zu -
rückgegeben . Strengste Verschwie¬
genheit Ehrensache beiderseits . Ano <
nurnc Zujchrvten zwecklos.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs ist

es mir möglich , die höchsten Preise
für getr . « leider , Schuhe , Stiefel .
Zahngebisse usw . zu bezahlen . 2.1

Bitte gefl . mitzuteilen . B38931
J . Stibcr , Markgrafenstr . 19 .

Telephon 2477 im Hause .

Vertrauen !
Ich suche f. m . Freund , der z . Z.

hier ist, Fabrikant mit gutem Ein -
kommen , 30 Jahre , 1,7b groß , hübsche
Erscheinung , die Bekanntsch . eines
Frl ., ev. jung . Witwe mit größerem
Vermögen aus gleichfalw gute ?!
Kreisen zwecks spaterer

Keirat . 3.1
Diskretion ehrenw . gegeben u . Verl.
Vertrauensvolle Anfr . unt . S338975
an die Gefchäftsft . der . Bad .Presse .

"

Geld gefunden .
Abzuholen bei Frau Wenner ,

DurmerSheimerstraße 198 ,
<« rii » winkel . » 38905

Ein Granatarmband
verloren am 1 . Weihnachtsfeiertag
von Essenweinstr . über Kapellenstr .
nach der Marienstr . Abzugeben
gegen Belohnung auf dem Fund -
büro . B38912

Von der Douglasstratze über die
Kaiserstr ., Steinstr ., nach Durlach ,
Turmberg , ist ein

goldenes Armband
verloren gegangen . Der ehrliche
Finder mochte es gegen gute Be -
lohnung Tteinstr . 5 , 2. Stock , bei

Zu verkaufen
Schönes « Hm
3X3 Zimmern , eingerichteten
Bädern , bei jährlichem lleberfchuß
von 1800 Mk . , im westlichen Stadt -
teil gelegen , ijt zu verkaufen oder
gegen Baugelände zu vertauschen .

Angebote unter Nr . 16123 nimmt
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
entgegen .

Ein gutes Reitpferd
ca . - 1,70 m _grofe,

roßartiger Gänger ,
schwarzbraun . 10 I .
alt , korrekt aufBeinen ,
für 1500 Mark ver »
käuflich.

Angebote unter Nr . 5276a an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Einspänner - Geschirr 35 ^ . Häcksel -
Maschine 15 .* , Damensattel 30 .^ ,
alles gut erhalten , zu verkaufen .
B38921 Kriegstrafte 3 » . 2. St . r .

verkaufen : 1 blaues Jacken¬
kleid u . Wintercape f . starke .Figur ,
2 Jackenkleider , blau , Größe 44 ,
2 Samtkleider , 1 Winter - Ueber -
zieher . mittl . Gr ., verschied . Jacken
u . Blusen , ft niierftr . 74 , II. 2338939

Zerren- u. Äkmemaöelif-s4W
B "«« Abzug . Srl,iit »enftr . 53 , Hof .

Mähmaschine ,
sowie */« Geige abzugeben .

Srtiillerstr . :i7 . 4 . St .
Nähmaschine neu und eine gebr.

ind u . Garantie billig zu verkauf .
138976 Zährinqerftr . SQ. III.

Rastatter Herd
B38868 Sckillerstrane 4 . Hof .

Zinnnerleppich.
kaufen , ebenso eine gut erhaltene
Dienstbotenbettstelle .
B38950 Steinstr . 31 , 2 . Stock.

Keptcl
3 Pfd . 40 H« '

3 Pfd. 45 Pw.

m18 u . 20

Orangen

H
Stück 7 ^ 10 Pia . |

Pfd . 40 " 60 <$ ||

Hasel - »
Pfund 7 0̂

Kranz -Feigen
1

16fc 70 % H

• völlig abgebe» . 5038900
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